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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Rom, 30. Juli. (W. T.) Kaiſer Wilhelm ant- 
wortete telegraphiſch auf den Glückwunſch des 
BPapftes: „Wahrhaft bewegt von der Theilnahme 
Eurer Heiligkeit anläßlich der Geburt meines 
Sohnes, bitten wir den Ausdruck unſerer Dank- 
barkeit für dieſen neuerlichen Beweis aufrichtiger 
Zuneigung entgegenzunehmen.“ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


Potsdam, 29. Juli. Das heute Abend 6 Uhr 
ausgegebene Bulletin lautet: „Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin und Königin und der neugeborene Prinz 
befinden ſich andauernd wohl.“ 

Ems, 29. Juli. Bei der heute hier ſtattgehabten 
Kaiſerregatta wurde der Kaiſerpreis von der 
Frankfurter „Germania“ gegen den „Mainzer 
Ruderverein“ ſiegreich vertheidigt. 

Wien, 29. Juli. Der preußiſche Geſandte bei 
der päpſtlichen Curie, v. Schlözer, iſt heute Vor- 
mittag aus Rom hier angekommen. Derſelbe 
wurde vom päpftlihen Nuntius Galimberti am 
Bahnhofe empfangen. Herr v. Schlözer iſt vom 
Nuntius Galimberti auch für heute zum Diner 
geladen und wird ſich dem Vernehmen nach einige 
Tage hier aufhalten. 

Konſtantinopel, 29. Juli. Munir Paſcha hat 
ſich geſtern in Begleitung Kiagim Bey's und Gadik 
Ben’s in beſonderer Miſſion nach Berlin begeben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Juli. 
Die Reiſe des Kaiſers. 


Kaiſer Wilhelm erreicht nun heute die letzte 
Station bei ſeiner Beſuchsreiſe an die drei 
nordiſchen Höfe. Doch wird der Beſuch in Kopen- 
hagen, wenn nicht im letzten Augenblick noch 


anders verfügt wird, ein ſehr kurzer ſein, obwohl 
auch dort bereits großartige Feſtlichkeiten vor- 
Man erwartet die Ankunft der 


bereitet waren. 
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Aus Stockholm wird noch nachträglich vom 
Sonnabend gemeldet: König Oskar hat dem Grafen 
Herbert Bismarck das Großkreuz des Nordſtern- 


Ordens in Brillanten verliehen. Sämmtliche 
Blätter von den verſchiedenſten politiſchen Rich- 
tungen beſprechen in äußerſt ſympathiſcher Weiſe 
den Beſuch des Kaiſers Wilhelm. Die „Poſttid- 
ningar“ ſchreibt: Der herzliche Empfang, der hier 
dem erſten Repräſentanten des mächtigen Kaiſer- 
reiches und des deutſchen Volkes begegnete, wird 
von der Sympathie zeugen, die der Kaiſer ſich 
und ſeiner Nation zu gewinnen verſtanden hat. 


Die Vermuthungen, welche die Preſſe an die 
Kaiſerbegegnung in Petersburg geknüpft und 
welche namentlich, wenn man von beſtimmten 
Abmachungen, die dort getroffen ſeien, ſprach, 
weit über alle Wahrſcheinlichkeiten hinausgingen, 
werden neuerdings durch zwei ofjiciöfe Keuße⸗ 
rungen wohl auf das richtige Maß zurückgeführt. 
Der — in ruſſiſchem Sinne — officiöſe Brüſſeler 
„Nord“ ſchreibt: „Was die Begegnung in Peter- 
hof auszeichnet, iſt der auf beiden Seiten un⸗ 
widerſprechlich hervorgetretene Wunſch, die zwiſchen 
beiden Ländern beftehenden freundſchaftlichen Be- 
ziehungen zu befeſtigen. Wenn auch kein formeller 
Pact abgeſchloſſen worden iſt, den übrigens die 
Lage in nichts nothwendig machte, ſo iſt es doch 
nicht weniger gewiß, daß die ruſſiſch-deutſche 
Freundſchaft eine neue poſitive Weihe empfangen 
hat, und das iſt für den Augenblick das Weſent- 
liche. Dieſe Weihe gewährt neue Garantien für 
den Frieden des Continents und wird in der 
Zukunft, ſo darf man hoffen, Früchte hervor- 
bringen, die allen Nationen zu gute komme.“ 

Ein officiöfer Petersburger Brief der „Polit. 
Corr.“ fagt, die ruſſiſche Reife Kalſer Wilhelms 
habe bloß das Terrain für die Beſeitigung des 
kritiſchen Charakters der gegenwärtigen Lage 
vorbereitet; pofitive Entſchlüſſe bezüglich der 
Löſung der ſchwebenden Fragen dürften nicht vor 
der Begegnung des deutſchen Kaiſers mit Franz 
Zoſef gefaßt werden, da es ſich fürs erſte darum 
handelt, ein Einverſtändniß zwiſchen Defterreich- 
Ungarn und Rußland zu ermöglichen. dieſe 
Wirkung der Entrevue von Peterhof werde bloß 
ein Theil der Seſammtwirkungen ſein, die ſich 
aus den weiteren Begnungnen des Kaiſers 
Wilhelm ergeben werden. 


Die Ludwigsfeier in München. 

Die Hundertjahrfeier der Geburt Ludwigs J., 
welche vor zwei Jahren bereits vorbereitet war 
— Ludwig 1. iſt am 25. Auguft 1786 geboren — 
unterblieb damals in Folge des jähen Todes 
König Ludwigs II. und wird nun in dieſem Jahre 
nachgeholt. Sie hat geſtern in München, das in 
feiner jetzigen Geſtalt als eine Schöpfung des Ge- 
Fier gelten kann, ihren Anfang genommen. 
50 Magiſtratsſaale des neuen Rathhaufes fand 
en 11 uhr die Begrünung der zur Cen- 
1 da eingetroffenen Ehrengäſte durch den 
A des Centralcomites, Bürgermeiſter 
Berli enmaper, ſtatt. Der griechiſche Geſandte in 
lch Na Angelos Dlachos, antwortete auf den herz- 
€ en Willkommen mit einer Rede in deutſcher 
5 welche mit der Derfiherung ſchloß, daß das 

ndenken König Ludwigs, als eines der größten 
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Wohlthäter Griechenlands, in dieſem Lande ſtels 
unvergeſſen bleiben werde. Weitere Anſprachen 
wurden von dem Oberbürgermeiſter Becker 
Köln, dem Bürgermeiſter Philimon aus Ath 
dem Bürgermeiſter Marquis Guiccioli aus Rom, 
dem Hofadvokaten Dr, Richter aus Wien und dem 
Bürgermeiſter Back aus Straßburg gehalten, 
welch' letzterer namens der Geburtsſtadt König 
Ludwigs zugleich mehrere prachtvoll ausgeſtattete 
Urkunden überreichte. Zum Schluß hielt Pr. 
Sepp einen auf die Feier bezüglichen Vortrag 
Im Sitzungsſaale des Gemeinde-Collegiums fand 
hierauf ein von den ſtädtiſchen Behörden veran- 
ſtaltetes Gabelfrühſtück ſtatt. 3 

Die ganze Stadt iſt mit Flaggen. Laubgeminden, 
Kränzen, Wappen und Emblemen auf das reich 
und prächtigſte geſchmückt. 


Die Schulfrage. 

Ueber den Erfolg der Beſtrebungen des Centrums 
in der Schulfrage, die allerdings in der Katholiken 
verſammlung von Beuthen energiſch wieder auf 
genommen ſind, giebt ſich auch die Centrums 
preſſe keinen Illufionen hin. Die „Schl. Bolk 
Ztg.“ äußert ſich heute darüber. So ſehr fi 
wünſcht, daß eine künftige Mehrheit der Con⸗ 
ſervativen und des Centrums in Bezug auf den 
Windthorſt'ſchen Antrag zu Stande komme, ſo 
kann fie ſich doch dem Glauben nicht verſchließen, 
daß es dazu noch nicht kommen werde. Denn 
erſtens werde es unter der conſervativen Scha 
welche zur Bildung einer Mehrheit mit dem Centrum 
und den Vertretern der polniſchen Katholitzen 
nothwendig ſei, immer noch zu viel halbe ode 
furchtſame Charaktere geben, und zweitens werde 
das Miniſterium den unbequemen Regungen der 
kirchlich geſinnten Parteien einen mächtigen Wider⸗ 
ſpruch entgegenſetzen. Wenn der Reichskanzler mit 
dem Antrage Kammerſtein fertig geworden jei 
dann brauchten die Freunde der Staatsſchule auch 
vor einem Schulantrage, den etwa [ 
v. Hammerſtein unterſtützte, nicht nervös zu werd 
Wörtlich heißt es dann: „Wir werden den Ka 
um die Schule weiterführen und hoffen natürlich, 
daß wir zum Siege gelangen. Aber daß wir ſchor 
in der nächſten Legislaturperiode, und wenn ſie 
auch fünf Jahre dauern ſollte, den Antrag Windi- 
horſt in die Geſetzſammluͤng bringen, das iſt leider 
nicht wahrſcheinlich.“ 
Das glauben wir auch, wenn auch die Stellung 


Eine für die Berufsgenoſſenſchaften wichtige 
Entſcheidung hat kürzlich das Reichsverſicherungs⸗ 
amt getroffen. Ein Schloſſer büßte bei einem 
Unfall im Betrieb einen Finger der rechten Hand 
ein. Da er dadurch nicht abſolut arbeitsunfähig 
wurde, verſtand ſich die Berufsgenoſſenſchaft erſt 
dann zur Zahlung einer kleinen Rente, als ein 
fie verurtheilendes Berufungserkenntniß des 
Schiedsgerichts vorlag. Dem Verletzten gelang 
es ſpäter, ſich einen höheren Arbeitsverdienft zu 
verſchaffen, als er vor dem Unfall gehabt hatte. 
Als die Berufsgenoſſenſchaft hiervon Kenntniß 
erhielt, verweigerte fie ſelbſt gegen ein Erkenntniß 
des Schiedsgerichts die Weiterzahlung der Rente 
und ergriff dagegen den Recurs an das Ver- 
ſicherungsamt, welches dahin erkannte, daß dem 


Verletzten die Rente fortzuzahlen ſei. Das Geſetz 
geſtattet die Minderung und Aufhebung 
der Rente, wenn in den Verhältniſſen, 


welche für die Feſtſtellung der Entſchädigung 
maßgebend geweſen ſind, eine weſentliche 
Veränderung eintritt. Eine ſolche liegt vor, wenn 
zeitweilig unbrauchbar geweſene Gliedmaßen wieder 
die frühere Kraft und Gewandtheit bekommen, 
oder wenn die anfänglich vollſtändige Erwerbs- 
unfähigkeit ſich zu einer theilweiſen modificirt. 
Im vorliegenden Falle hatte man die verbleibende 
Erwerbsfähigkeit ſo hoch eingeſchätzt, daß nur 
eine recht beſcheidene Rente feſtgeſetzt wurde, für 
deren Fortdauer ſich die höchſte Inſtanz deshalb 
ausſprach, weil der Verluſt eines Fingers der 
rechten Hand die Erwerbsfähigkeit im Schloſſer⸗ 
gewerk, wenn auch nicht ſehr erheblich beein- 
trächtigt. Diefe Meinung konnte durch den Kin- 
weis auf die Thatſache, daß der Verletzte gegen- 
wärtig einen normalen Arbeitsverdienſt erzielt, 
nicht beeinflußt werden, da die Wahrjceinlichkeit, 
daß er ſtets einen ſolchen erlangen werde, nicht 
eben groß ift und er den Wettbewerb mit Fach- 
genoſſen, die ſich im vollen Beſitz und Gebrauch 
ihrer Gliedmaßen befinden, nicht aushalten kann. 


Mitteleuropäiſcher Zollbund. 5 

Jedesmal, wenn irgend welche wirthſchaftliche 
Kriſen geheilt werden ſollen, tritt auch das Pro- 
ject eines Zollbundes der mitteleuropäiſchen 
Staaten auf. So auch jetzt wieder, wo weite 
Kreiſe von dem Vorhandenſein einer ſehr gefähr- 
lichen Kriſis der Landwirthſchaft überzeugt ſind. 
Diesmal iſt es der bekannte Nationalöconom 
Profeſſor v. Miaskowski in Breslau, weicher ſich 
in einem „die gegenwärtige Lage der deutſchen 
Landwirthſchaft“ überſchriebenen Aufſatze über die 
Urſachen und Heilmittel unſerer landwirthſchaft⸗ 
lichen Kriſis äußert, der dieſen Vorſchlag macht. 

Dieſer Gelehrte — ſchreibt die „N. A. 3.“ — 
weiſt die Idee eines Bundes für anderweite Re- 
gelung der Währungsverhältniſſe zurück und 
fährt fort: 

„Dagegen ſcheint uns ein Zollbund, beſtehend 
aus einer Reihe ſich in gleicher oder ähnlicher 
wirthſchaftlicher Lage befindlicher mittel- und 
weſteuropäiſcher Staaten zu den in abſehbarer 
Zeit realiſirbaren dingen zu gehören. Ja, wir 
ſind der Anſicht, daß es neben dem Intereſſe der 
ländlichen Grundbefiger und induſtriellen Unter- 
nehmer das Intereſſe der arbeitenden Klaſſen und 
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namentlich die in Deutfchland inaugurirte Gocial- 
geſetzgebung fein wird, die zu ſolchen internatio- 
nalen Dereinigungen und Drganifationen hin- 
drängen werden, weil der weiteren Fortführung 
dieſer Geſetzgebung auf lediglich nationaler Baſis 
ſich mit der Zeit unüberwindliche Hinderniſſe ent- 
gegenſtellen dürften.“ 

Wir müſſen bekennen, daß dieſem Project nach 
unſerer Anſicht vorerſt ebenfalls unüberwindliche 
Hinderniffe ſich entgegenſtellen, und wir zweifeln 
ehr daran, ob es in abſehbarer Zeit 
jemals gelingen wird, dieſen oder einen 
ähnlichen Plan zur Durchführung zu bringen. 


Die weiteren Maßregeln, welche beſtimmt find, 


die Kriſis der Landwirthſchaft zu heben, würden 
ſich nach Prof. v. Miaskowski „hauptſächlich zu 
richten haben auf das Gebiet der ſtaatlichen und 
communalen Beſteuerung (Uebertragung einzelner 
ſtaatlicher Steuern auf die Communen und Ueber- 
nahme einzelner communaler Laſten auf den Staat), 
des Canal- und Eiſenbahnbaues, der theilweiſen 
Herabſetzung der Eiſenbahnfrachten, der Reform 
mancher gandelsufancen und Handelseinrichtungen, 
der möglichſten Förderung des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens, der vermehrten Zugänglichkeit des niedrigen 
Zinsfußes für den Real- und Perſonalcredit auch 
der mittleren und kleinen Grundbeſitzer durch 
entſprechende Creditorganiſationen, der Beförde- 
rung von Ent- und Bewäſſerungen in großem 
Maßfſtabe, der Conſolidirung und Codificlrung 
der abſterbenden Reſte einer den Bedürf- 
niſſen des Grundbeſitzes angepaßten Der- 
erbungsſitte in einem eigenen Inteſtaterbrecht.“ 
Darunter ſcheint uns namentlich die Forderung 
ſehr beachtenswerth zu fein, das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen möglichſt zu fördern. 


Das Cartellgezänke 
dauert fort und nimmt immer breiteren Raum 
ein. Die „Kreuztg.“ iſt glücklich, die National- 
liberalen bei dem Geſtändniß ertappt zu haben, 
daß ſie bei den Wahlen zu wachſen wünſchten 
und am liebſten eine Mehrheit erhielten. Dieſe 
große Entdeckung ſcheint uns nicht viel werth zu 
ſein. Welche Partei wünſchte das nicht? Wenn 
wir keine anderen Bedenken gegen die National- 
liberalen hätten als dies, wären wir ſehr zu- 
frieden. Wichtiger als dies und als die ellenlangen 
Auseinanderſezungen der Cartellblätter ſcheint 
uns eine Bemerkung der „Conſ. Correſp.“ über das 


u ſei Fu Das officielle Organ De U 122 
vativen Partei ſagt: man muß „um billig zu 
urtheilen, berückſichtigen, daß eine Poſition, welche 
eine Partei von vornherein und fortlaufend zu 
einer Arbeit in zweiter Linie verurtheilt, für dieſe 
eine harte Geduldsprobe und unter ſolchen Um- 
ſtänden der Wunſch namentlich ihrer Preſſe, endlich 
einmal mit einer Probe auf den Erfolg ihrer 
Wirkſamkeit hervortreten zu können, pfychologiſch 
durchaus begreiflich iſt“. 

Es ift bemerkenswerth, daß gerade die „Conſ. 
Correſp.“, welche mehr als die „Kreuztg.“ ge- 
neigt iſt, am Cartell feſtzuhalten, ihrer Zuſtimmung 
zu dem Vorgehen der Conſervativen in Kannover 
Ausdruck giebt. den Grund, den ſie anführt, 
halten wir für zutreffend. Jede Partei, die eine 
wirkliche Ueberzeugung vertritt, muß ſuchen, der⸗ 
ſelben zum Siege zu verhelfen, und erſt, wenn 
dies nicht möglich iſt, ſich auf Compromiſſe ein- 
laſſen. Die Conſervativen verfolgen ihren Plan 
ganz conſequent. Niemand kann ihnen das ver- 
denken. Die Frage iſt nur, ob und wie weit die 
Nationalliberalen dieſem Plan Vorſchub leiſten 
werden. Darüber beſteht noch keineswegs volle 
Klarheit. Das wird man erſt aus ihrem Ver- 
halten in den einzelnen Wahlkreiſen erkennen. 


Der Strike der Erdarbeiter in Paris 

hat am Sonnabend doch noch zu ernſten Zu⸗ 
ſammenſtößen geführt. Nachdem etwa 1000 
Strikende unter Abſingung der Marſeillaiſe, wie 
bereits mitgetheilt, nach dem Place de la Bourſe 
gezogen waren, begaben ſie ſich von dort nach 
den Vorſtädten und verſuchten durch Drohungen 
ihre Genoſſen zu bewegen, die Arbeit einzuſtellen. 
Die Polizei ſchritt energiſch gegen die Strikenden 
ein. Es wurde Militär requirirt, um die nicht 
ftrikenden Arbeiter zu ſchützen. In Aubervillier 
erfolgten ca. 50 Berhaftungen. In der Vorſtadt 
La Villette kam es zwiſchen der Polizei und den 
Strikenden, welche die Arbeitenden zur Nieder- 
legung der Arbeit bewegen wollten, zu einem 
Zuſammenſtoß. die von den Strikenden be- 
drängten Polizeiagenten waren genöthigt, von der 
Waffe Gebrauch zu machen, wobei mehrere der 
Strikenden und ein Polizeiagent verwundet 
wurden. 2 

In einer Verſammlung auf der Arbeiterbörfe 
nahmen die Strikenden einen Antrag an, in 
weichem die Regierung aufgefordert wird, die 
verhafteten Demonſtranten ſofort wieder in Frei- 
heit zu ſetzen. die Strikenden ſchloſſen die Sitzung 
mit dem Rufe: „Es lebe der Strike“. Die Mehr- 
heit der Strikenden beſteht aus Italienern und 
Belgiern. 

Ein Telegramm aus Paris von geſtern Morgen 
beſagt: Im weiteren Verlaufe des geſtrigen Abends 
verhielten ſich die Gtrikenden ruhig. Don den im 
Laufe des Tages verhafteten 100 Perſonen wurden 
23 in Haft behalten. Nach einer Anordnung des 
Polizeipräfecten ſollen die verhafteten Ausländer 
zunächſt vor Gericht geſtellt und dann über die 
Grenze gebracht werden. 3 


Deutſchland. 

N Berlin, 29. Juli. Kaiſer Wilhelm wird, 
wie neuerdings verlautet, ſeinen Reiſeplan bis zu 
Ende unverändert durchführen und auch dem 
Fürften Bismarck in Friedrichsruh den beabſichtigten 
Beſuch abſtatten. Das Befinden der Kaiſerin und 
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des neugeborenen Prinzen iſt fortdauernd ſo 
vortrefflich, daß zu einer Abkürzung des Rück- 
weges keine zwingende Deranlaſſung vorliegt. 
Dem Eintreffen des Kaiſers in Potsdam wird 
für Mittwoch entgegengeſehen. Aus Banreutk 
gelangen Anfragen ler ob das dort ver- 
breitete Gerücht, daß Kalſer Wilhelm zu der am 
16. Auguft ſtattfindenden Schlußaufführung des 
„Parſifal“ dort eintreffen werde, begründet ſei. 
Hier iſt von einer derartigen Abſicht nichts be- 
kannt, ſie wird auch mit Rückſickt auf die Trauer 
im kaiſerlichen Haufe nicht für wahrſcheinlich ge- 
halten. — Die Münchener Gedenkfeier für König 
Ludwig I. von Baiern wird hier mit aufrichtiger 
Antheilnahme verfolgt, die Stadt Berlin iſt bei 
dieſen Feſten in der Kauptſtadt des zweitgrößten 
Bundesſtaates unvertreten. Die Berliner Be- 
hörden glaubten die freundliche Einladung der 
Stadt Munchen bekanntlich mit dem Kinweiſe auf 
die Trauer im haiferlihen Haufe ablehnen zu 
müſſen. Die Berliner Akademie der Künſte hat ſich 
nicht abhalten laſſen, eine Abordnung nach 
München zu entſenden. 2 

Berlin, 29. Juli. Die kürzlich verbreitete 
Meldung, daß die Inangriffnahme des Neubaus 
eines Geſchäftshauſes für das preußiſche Abge- 
ordnetenhaus demnächſt erfolgen werde, bemahr- 
Ai ſich nicht. Die Minifter des Innern und der 

inanzen ſcheinen mit der Ausführung eines be- 
züglichen Planes bis zur Beendigung des neuen 
Reichstagsgebäudes warten zu wollen, um alsdann 
auf dem Terrain des gegenwärtigen Geſchäfts- 
hauſes des Reichstags und des daran grenzenden 
Herrenhauſes einen gemeinſamen Bau für beide 
Häuſer des Landtags aufzuführen. Die Verwirk⸗ 
lichung dieſes Planes würde noch viele Jahre in 
Anſpruch nehmen, da die Fertigſtellung des ſtolzen 
Rieſenbaus am Königsplatz erſt in Jahren erfolgen 
kann. Die Staatsregierung verneint ihrerſeits die 
Dringlichkeit eines Neubaus nicht, wobei für ſie 
allerdings die große Feuergefährlichkeit des gegen- 
wärtigen Fauſes und die Eventualität einer völligen 
Vernichtung der großen Bibliothek das aus- 
ſchlaggebende Moment iſt. 

* [Prinz Heinrich] ſoll, wie man der „Br. Ztg.“ 
gerüchtsweiſe meldet, bei dem nächſten Ritterſchlage 
Rechtsritter des Johanniterordens werden. Daraus 
erklärt ſich das Gerücht, daß der Kaiſer dem Akte 
in Sonnenburg beiwohnen werde. 

* Das über das Befinden der Kaiſerin am 
Sonnabend ausgegebene Bulletin lautet: „Ihre 


nach einer guten Nacht vollkommen wohl. Auch 
der neugeborene Prinz befindet ſich gut.“ 

* Wie man der „Fr. Ztg.“ aus Baden-Baden 
meldet, wird dort der Beſuch Kaiſer Wilhelms 
Ende September erwartet, zu welcher Zeit auch 
die Kaiferin Großmutter ihren Herbftaufenthalt 
wieder hier genommen haben wird. 

* [oberbürgermeiſter v. Forchenbeck] iſt in 
Tarasp, wo er ſich bis jetzt aufgehalten hat, in 
großer Lebensgefahr geweſen. Man telegraphirt 
der „K. 3.“ aus Tarasp vom 28. d.: „Ober- 
bürgermeiſter v. Forckenbeck, welcher heute Morgen 
nach beendeter Kur unſer Bad verlaſſen hat, ent- 
ging mit knapper Noth einem Unglück. Das 
Pferd in dem vom Kurhauſe geſtellten Wagen 
ward plötzlich kollerig und ſtürzte mit dem Wagen 
einen kleinen Abhang hinunter. Herr v. Forcken⸗ 
beck und der Kutſcher konnten ſich noch rechtzeitig 
durch einen Sprung aus dem Gefährt retten.“ 

* [Der Abg. Eugen Richter] feiert morgen (30.) 
feinen 50. Geburtstag. Von engeren politiſchen 
Freunden deſſelben iſt eine Sammlung veranſtal- 
tet, um 100 000 Mk. zuſammenzubringen, welche 
ihm morgen zur Verwendung für politiſche Zwecke 
überreicht werden. Hr. Richter iſt wahrſcheinlich 
heute noch nicht in Berlin, fondern auf der Inſel 
Rügen. 

* Einer Mittheilung des „Sprudel“ zufolge 
dürfte Graf Kochberg noch vor Eröffnung der 
Wintercampagne ſeine Entlaſſung als General- 
intendant der Kofbühnen nachſuchen. Bon ſeinem 
Nachfolger, gen. v. Chelius, iſt bekannt, daß er 
Enkel des berühmten Profeſſors der Chirurgie in 
Heidelberg ift, bereits Adlutant des Prinzen, der- 
maligen Aaifers, Wilhelm war und zu den intimen 
Cirkeln deſſelben herangezogen wurde, in welchen 
er als ausgezeichneter Pianiſt den muſikaliſchen 
Theil beſorgte. Fr. v. Chelius iſt begeiſterter 
Wagnerianer. 

Herr Geh. Ober-Regierungsrath Dr. Friedrich 
Meyer iſt geftern Abend 6 Uhr vom Trauer- 
hauſe aus zur Ruhe beftattet worden. Der 
Sarg, von Lorbeeren und Cypreſſen umgeben, 
war im Arbeitszimmer des Entſchlafenen auf- 
gebahrt. Das Reichsjuſtizamt hatte einen präch- 
tigen Lorbeerkranz, von Roſen durchzogen, ge- 
widmet. Eine ähnliche Gabe hatte das Patentamt, 
deſſen ſtändiges Mitglied der Vollendete geweſen 
war, auf den Sarg gelegt. Eine reiche Blumen- 
ſpende hatte auch die Stadt Thorn an den Sarg 
ihres Ehrenbürgers und langjährigen Vertreters 
im Parlament geſandt. Als die Stunde der 
Trauerfeier nahte, hatte ſich eine zahlreiche Ge- 
meinde verſammelt. Mit den Angehörigen des 
Heimgegangenen hatten ſich die Räthe des Reichs- 
juſtiz- und des Patentamtes und viele Freunde 
des Derftorbenen vereinigt. Mit dem Choral- 
gefang „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ hob die 
Feier an. Dann hielt General-Guperintendent 
Braun, der dem Bollendeten im Leben nahe ge- 
ſtanden hatte, die Gedächtnißrede. Nach einem 
Schlußgeſang wurde der Sarg nach dem Matthäi- 
kirchhof übergeführt und unter Gebet und Gegen 
des Geiſtlichen in die Gruft geſenkt. Mit dem 
Geſange des Quartetts „Wie fie fo ſanft ruh'n“ 
war die Trauerfeier beendet. 

* Die Wahlen zum Abgeordneienhauſe werden, 
wie verlautet, auf die erſten Tage des November 


| Mafeftät die Aaiferin und Königin fühlen fi 


anberaumt werden. Da die Urwahlen im Jahre 
1885 am 29. Oktober erfolgten, ſo laufen die 
Mandate der Abgeordneten an demſelben Tage 
dieſes Jahres ab und es iſt eine Auflöſung des 
Kauſes vorher nicht nothwendig. ö 

*[Communale Gelbſtverwaltung der Provinz 
Poſen.] Die Verwaltungs⸗Reform iſt bekanntlich 
auf die Provinz Bofen wegen der dortigen bejon- 
deren Verhältniſſe nicht ausgedehnt. Der jetzige 
Zuſtand ſoll, wie die „B. Pol. N.“ melden, indeß 
nicht ſo lange beſtehen bleiben, bis auch dort die 
Berwaltungsreform vollſtändig durchgeführtwerden 
kann. Die Verhältniſſe der Provinz Poſen ſollen 
vielmehr denen der anderen Provinzen möglichſt 
entſprechend umgeſtaltet werden, namentlich in 
Bezug auf die Organijation der Regierungs - Be- 
hörden und die Einfügung der Provinz in das 
Syſtem der Rechtscontrole, wie es in den übrigen 
Provinzen beſteht. Zwiſchen den betheiligten Central⸗ 
behörden und Provinzialbehörden ſchweben gegen- 
wärtig eingehende Erörterungen darüber, in welchem 
Umfange und mit welchen Maßgaben eine Ueber- 
tragung der in dieſer Beziehung in den übrigen 
Theilen der Monarchie beſtehenden Beſtimmung 
auf Poſen angängig ſein möchte. 

* [Das neue Exercier⸗Reglement.] Nach dem 
Vernehmen der „Kreuztg.“ wird in einiger Zeit 
hier noch eine Commiſſion höherer Offtziere zu 
einer Superreviſion des unter Vorſitz des Ge⸗ 
nerals der Infanterie Frhrn. v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem, commandirenden Generals des 5. Armee⸗ 
corps, feſtgeſtellten Entwurfs eines neuen Exercier⸗ 
Reglements für die Infanterie zuſammentreten. Um 
die Neuerungen dieſes Entwurfs zu prüfen, 
exerciert jetzt unter Anleitung des Majors Menges 
vom Kriegsminiſterium, des Secretärs der erſten 
Commiſſion, das Füſilier - Bataillon des Kaiſer 
Stanz-Garde-Brenadier-Regiments Nr. 2 unter 
Commando des Majors Frhrn. v. Bodman nach 
dieſem Entwurfe. Der Kaiſer wird ſich dieſes 
Bataillon nach feiner erfolgter Rückkehr, wie das 
genannte Blatt hört, vorſtellen laſſen und eine 
Prüfung der Neuerungen dieſes Reglements ſelbſt 
vornehmen. 

*Mit einer neuen Brodart macht man ſeit 
Anfang dieſes Monats in den größeren Garni⸗ 
ſonen Deulſchlands Verſuche. Dieſelbe ſoll ſich 
mehr dem gewöhnlichen Hausbrode anſchließen, 
um zu bezwecken, daß den neu eintretenden jungen 
Soldaten in der Ernährungsweiſe wenig Störung 
verurſacht werde. dem neuen Brode wird ein 
größerer Procentſatz von Kleien entzogen. Die 
Derjude dauern drei Monate. 

* Die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ hält gegenüber dem 
Dementi der „Germania“ ihre Mittheilung über 
das Schlechte Befinden des Abg. Dr. Windthorſt 
aufrecht. 

* [Leipziger Discontogeſellſchaft in Goneurs.] Auf 
das Circular des Concursverwalters, betreffend die 
von den Mitgliedern des Kufſichtsraths angebotenen 
Bergleichsvorſchläge, gemäß welchen der Kuſſichtsrath 
ſich zu einer Zahlung von 700 000 Mark an die 
Concursmaſſe und zur Tragung der bisher entſtandenen 
Prozeßkoſten verpflichtet, find von A424 Gläubigern 
Forderungen angemeldet worden, welche auf 6 950 000 
Mark feſtgeſtellt worden ſind. Segen den Vergleich 
haben ſich 14 Gläubiger, die 94760 Mark zu be- 
Kommen haben, erklärt. In Folge dieſer geringen 
Proteſtſumme hat der Gläubigerausſchuß dem Ver⸗ 
gleichsangebote des Kufſichtsralhs nunmehr definitiv 
zugeſtimmt. 

Poſen, 28. Juli. die Enthüllungsfeier des 
Provinzial-Kriegerdenkmals, verbunden mit dem 
5. Provinzial-Landwehrfeſt, findet, wie die 
„P. 3.“ erfährt, beſtimmt in der zweiten Hälfte 
des Monats September ſtatt. Das ſeiner Zeit 
aufgeſtellte Programm bleibt beſtehen; die Ein- 
ladungen an die Ehrengäſte, Krieger und Land- 
wehrvereine werden rechtzeitig ergehen. 
Weſterland (Sylt), 28. Juli. Die Königin von 
Rumänien iſt heute Abend hier eingetroffen und 
beabſichtigt 4 Wochen hier zu verweilen. 

Norbhauſen, 28. Juli. Der hieſige liberale 
Wahlverein wird am nächſten Montag, den 
30. Suli, zur Feier des 50. Geburtstages des 
Abg. Eugen Richter eine geſellige Zuſammen⸗ 
kunft im Garten der Barfußer Brauerei veran- 
ſtalten. Gerade die hieſigen Parteigenoſſen glauben 
um ſo mehr Beranlafjung dazu zu haben, dieſen 
Tag feſtlich zu begehen, als Hr. Richter durch feine 
im Jahre 1867 vollzogene Wahl zum Abgeord- 
neten des conftituirenden Reichstages für den 
Wahlkreis Nordhauſen zuerſt in das parlamen- 
tariſche Leben eingeführt worden iſt. 

München, 28. Juli. [Ludwigs⸗Feier.] Der 
Prinzregent empfing heute die Deputation der 
Stadt Athen in feierlicher Audienz, welcher auch 
der griechiſche Zeſandte in Berlin, Blachos, als 
officieller Vertreter Griechenlands bei der Gentenar- 
feier beiwohnte. — Zur Theilnahme an der 
Centenarfeier trafen heute die Prinzeſſin Clementine 
von Sachſen-Coburg mit dem Prinzen Auguſt, 
der Herzog von Montpenſier, die Deputation der 
Berliner Akademie der Künſte und Zahlreiche 
ſtädtiſche und andere Deputationen hier ein. 

— Die Herzogin Adelgunde von Rodena, Tochter 
des Königs Ludwig I., iſt zur Kundertjahrfeier 
von Wildenwarth hier eingetroffen und von ihrem 
Bruder, dem Prinz-Regenten, empfangen worden. 


Frankreich. 

Paris, 28. Juli. Boulanger fuhr geftern zum 

erſten Male aus. die Veranſtaltungen waren 
— meldet man der „Voſſ. Ztg.“ — wie für einen 
Jahrmartt-Zahnbrecher getroffen. Die Leib⸗ 
blätter kündigten die genaue Stunde des Er- 
eigniſſes an. Um 2 Uhr beſtieg Boulanger vor 
ſeinem Hauſe ſeinen bekannten Landauer mit 
Cocarden am Pferdegefhirr und beblümtem 
Lakaien. Ein Zug von etwa fünfzehn anderen 
Wagen mit Gefolge ſchloß ſich an. Einige hundert 
verſammelte Boulangiften riefen „Koch!“ Das Ge- 
folge in den Wagen ſtimmte in den Ruf ein und 
begann Boulangerlieder zu ſingen. Unter ſolchem 
Geſang und Geſchrei der Inſaſſen fuhr der 
Wagenzug durchs Boulogner Gehölz, um den 
Teich, über die großen Boulevards und zurück in 
die Rue Dumont d'Urville. die Komödie machte 
ein klägliches Fiasco. 
England. 

London, 28. Juli. Nach dem von den Ge- 
ſchworenen in Mitchelstown abgegebenen Verdict 
it der Tod des Parnelliten Mandeville nach 

ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniß in Lulla- 
more durch die unentſchuldbare Behandlung, die 
den politiſchen wie anderen Gefangenen dort zu 
Theil werde, verurſacht worden. 
Italien. 

Rom, 28. Juli. Nach einer der Regierung zu⸗ 
gegangenen Nachricht aus Zanzibar hat der 
Sultan dem italienifhen Conſul Cecchi die 
weiteſte Genugthuung für die feiner Zeit erfolgte 
Ablehnung des Schreibens des Königs Kumbert 
zugeſichert. 


ſammengehörenden Schuljungend in Gottesfurcht ge- 
ſammelt und in der Betrachtung der Thaten und 


wird wieder eine beſonders große Anzahl von 
Sternſchnuppenfällen zu beobachten ſein. 
Ausgangspunkt der Meteore liegt im Sternbild 
des Perſeus (daher der Name „Perſeidenſchwarm“). 
Am günſtigſten zum Beobachten ſind die Stunden 
nach Mitternacht. 


Dem Vernehmen 
des Handelsminiſters ſtreng darauf gehalten, da 
die Innungs⸗-Fachſchulen der Aufſicht der Staats- 
regierung 
Unterrichtsanſtalt unterworfen werden, um ſo im 
Intereſſe der zum Beſuch der Schulen verpflichteten 
Lehrlinge eine Gewähr dafür zu gewinnen, daß 
der Unterricht zweckentſprechend iſt. 


Tagen fanden auf der Weſterplatte bereits probe- 


f Rußland. ; 
Warſchau, 28. Juli. 


der Firma Rothſchild. (Arzztg.) 
Montenegro. 2 
* Der „Bol. Corr.“ wird aus Ceitinje ge- 


ſchrieben: Nach den letzten, vom Fürſten Nicolaus 
aus Paris hier eingetroffenen Nachrichten wird 
derſeibe ſpäteſtens Anfang Kuguſt in ſeiner 
Reſidenz eintreffen, und die ruſſiſche Reiſe iſt 


demgemäß als aufgegeben zu betrachten. Die 
devorſtehende Rückkehr des Kerrſchers zu feinem 
von allgemeiner Hungersnoth in grauſamer Weiſe 
heimgeſuchten Volke macht aller Orten einen eben 
fo günſtigen Eindruck, wie feine Bade- und Ver- 
gnügungsreiſe unter den troftlofen, ſelbſt in dem 
von allen Reſſourcen ſo ſehr entblößten und 
auf einen permanenten harten Kampf um des 
Lebens Nothdurft angewieſenen Lande glücklicher ⸗ 
weiſe nur äußerſt ſelten wiederkehrenden Verhält- 
niſſen einen deprimirendes Gefühl hervorgerufen 
hatte. Wenn je, jo wäre jetzt der Moment gegeben, 
wo der ſtaats- und weltkluge Herrſcher Monte- 
negros alle Energie und alle feine Talente auf- 
wenden müßte, um helfend und ſtützend einzu⸗ 
greifen. Freilich iſt eine Abhilfe nur unter An- 
wendung ſehr ausgiebiger Mittel denkbar, und 
deshalb iſt es in hohem Grade zu bedauern, daß 
neuerdings jo beträchtliche Summen zur fin- 
ſchaffung von Waffen verwendet werden, welche 
mit viel größerem Nutzen den unabweisbaren 
Bedürfniſſen der Bevölkerung hätten zugewendet 
werden können, von den anderen Ausgaben, 
welche mit der fürſtlichen Reiſe verknüpft ſind, 
garnicht zu ſprechen. Man ſagt ſich, daß es wohl 
den Pflichten, die der Landesvater dem Volke 
gegenüber hat, beſſer entſprochen hätte, für die 
taufende von Franken, die die Reife nach Frank ⸗ 
reich gekoftet hat, hunderte von Familien mit 
Brod zu verſehen, als auf dem Marsfelde zu 
Paris Studien über den Werth der franzöſiſchen 


Armee zu machen. 


Aujtralien. 

Melbourne, 26. Juli. Die Vorkehrungen für 
die Eröffnung der hieſigen Centennial - Aus- 
ſtellung am nächſten Mittwoch nähern ſich raſch 
der Vollendung. Die Ausſtellungsgebäude bedecken 
einen Flächenraum von 32 Morgen. Die Er⸗ 
öffnungsfeier wird das glänzendſte und impo- 
ſanteſte Schauſpiel ſein, das jemals in den 
auſtraliſchen Colonien ſtattgefunden hat. Sir 
William Jervois, der Gouverneur von Neuſeeland, 
ift hier angekommen. Gleichzeitig iſt das aus 
fünf Fahrzeugen beftehende auſtraliſche Geſchwader 
hier angelangt. - 

Amerika. 

Chicago, 26. Juli. Dier der jüngſt hier ver- 
hafteten AKnarchiſten ſind heute vor Gericht ge- 
ſtellt unter der Anklage, ſich zur Berübung von 
Mordthaten verbunden zu haben. 

Newnork, 28. Juli. In dem am 30. Juni 
endigenden Jahre ſind in den Vereinigten Staaten 
539 818 Perſonen eingewandert. Davon ſandte 
Deutſchland 107 624, England und Wales 83 132, 
Irland 173 238, Schweden und Norweden 72 915, 
Italien 51 075, Rußland 33 407, Oeſterreich 25 884, 
Schottland 24396, Ungarn 19 928, Dänemark 
8981, die Schweiz 7737, Frankreich 6427, die 
Niederlande 5845 und Polen 5826. 5 


Von der Marine. 


Kiel, 28. Juli. Das Kanonenboot „Drache“, 
welches hier aus Wilhelmshaven eingetroffen iſt, 
wird zum Sprengen vorbereitet. Die Maſchine 
wird aus dem Schiffe entfernt und daſſelbe wird 
ringsumher mit einem weißen Gürtel verfehen. 
Auch das ausrangirte Kanonenboot „Komet“ ſoll 
bei den großen Torpedomanövern als Zielſcheibe 
dienen. Der „Komet“ wird weiß angeſtrichen und 
es werden auf demſelben Vorrichtungen zum Aus- 
hängen von Torpedonetzen angebracht. — Nach⸗ 
dem die neue Kreuzer ⸗Corvette „Schwalbe“ hier 
eine Reihe von Probefahrten unternommen hat, 
find dieſelben jetzt zur Prüfung des definitiven 
Kohlenverbrauches auf längere Strecken ausge⸗ 
dehnt. Das Schiff ging geſtern von hier nach 
der Nordſee. — Die Kreuzer Corvette „Irene“ 
bleibt acht Wochen zu Probefahrten in Dienſt. 


Am 31. Juli: — . 
G.- A.. 13 d. 758. Danzig, 30. Juli. . I 5. Kaze. 
WMetterensſichten für Dienſtag, 31. Juli, 
auf Grund der Berichte der beuifhen Seewarte. 
Peränderlicher Wolkenzug; meiſt heiter und 
trocken bei ſchwachen bis mäßigen, zeitweiſe auf- 


friſchenden Winden und wenig veränderter 
Wärmelage. Stellenweiſe Gewitter. 


* [Kaiſer-Gedenklage.] Wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet iſt, hat der Kaiſer durch Erlaß; vom 
9. Juli beſtimmt, daß in ſämmtlichen Schulen der 
Monarchie die Geburts- und Todestage der Kaiſer 
Wilhelm und Friedrich fortan als vaterländiſche 
Gedenk- und Erinnerungstage begangen werden. 
Der Cultusminiſter knüpft an dieſen Erlaß folgende 
Kundgebung: 

„Indem ich die mir unterftellten Schulaufſichts⸗ 
behörden mit der Ausführung dieſes Allerhöchſten Er⸗ 
laſſes beauftrage, finde ich mich zu dem vollen Ber- 
trauen berechtigt, daß die preuhtiche Schule den von 
Gr. Majeſtät ausgeſprochenen Willen freudig und ver- 
ſtändnißvoll jetzt und in künftigen Tagen verwirklichen 
wird. Wie es dem Begriffe der Pflicht entſpricht, von 
dem die verklärten Lerrſcher bis zu ihren letzten 
Athemzügen durchdrungen geweſen find, wird die Schule 
die ihnen geweihten Tage nicht in feſtlicher Muße be- 
gehen. Vielmehr wird fie dieſelben ihrer gewohnten 
Arbeit widmen, dieſe aber mit einer Stunde einleiten 
oder beſchließen, durch welche die Gemüther der zu- 
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Tugenden Kaiſer Wilhelms I. und Kaiſer Friedrichs 
erhoben und mit dankbarer und treuer Geſinnung gegen 
König und Vaterland erfüllt werden.“ 


* [Gternichnuppenfall.] In den letzten Tagen 
dieſes und der erſten Hälfte des nächſten Monats 


Der 


*I gufſicht über die Innungs-Fachſchulen.] 


nach wird zufolge Anordnun 


in derſelben Weiſe wie jede andere 


* [Elekkriſche Beleuchtung.] In den letzten 


Es verlautet, daß Roth- 
ſchild-Paris hier eine Filiale errichten werde. Chef 
derſelben wird Rouvier, ein langjähriger Beamter 


veiſe Inbetriebſetzungen der dort eingerichteten 
riſchen Beleuchtung ſtatt, die aber noch kein 
gendes Reſultat ergaben, da ſich eine Ver- 
kung der Maſchinenkraft als erforderlich 


. 


g rwies. Letztere wird in Kürze bemwerkitelligt ſein 


und es ſollen dann Park, Kurgarten und Anlege- 


plätze durch 7 große Bogenlichte und 40 Glüh- 
lampen erleuchtet werden. 


_* [Don der Weichſel.] Plehnendorf, 30. Juli: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,70, am Unter- 


pegel 3,66 Meter. 


A laus dem Ueberſchwemmungsgebiet.] Im 


Ellerwald bei Elbing iſt man mit der Entmälle- 
rung der Ländereien nun dieſer Tage fertig ge- 
worden, nachdem dieſelbe volle 9 Wochen in An- 
ſpruch genommen hal. 

* (3um Rundreiſeverkehr.] Die für Reiſende mit 


'combinirbaten Rundreiſebillets ſo wichtige Beſtimmung⸗ 


an Vereinsgebiet an einer Grenzſtation verlaſſen 
und an einer anderen wieder betreten werden kann, 
wird nun doch aufgehoben. Auf der Fauptverſammlung 
deuiſcher Eiſenbahnverwaltungen iſt ein dahin zielender 
Antrag angenommen worden. Die neue Beſtimmung, 
20 die e innerhalb des Vereins gebietes 
ein 192 ammenhängendes 1100 bilden muß, tritt vor- 
ausſichtlich ſchon im Herbſt dieſes Jahres in Kraft. 

5 [Eudwig Pietſchl, der beliebte Feuilletoniſt der 
„Voſſiſchen Zeitung“, war in den letzten zwei Tagen in 
Danzig. Keimgekehrt von der Petersburger Kaiſerreiſe, 
wo andauernd das ſchönſte Wetter geherrſcht, benutzte 
er die Borüberfahrt, um der hieſigen Vaterſtadt, die er 
ſeit 47 Jahren nicht geſehen und die er vielfach ver- 
ändert fand, einen flüchtigen Beſuch zu widmen. 

En TShuldau-Unterftühungen.] Durch das neue 
Volksſchullaſtengeſetz iſt der ſtaatliche Fonds zur Unter- 
ſtützung nothleidender Gemeinden bei Errichtung von 
ewa nicht berührt worden. Dieſer Fonds dient 
zur Gewährung von Beihilfen an unvermögende 
Gemeinden und Schulverbände für Neu-, Grmeiterungs- 
und Reparaturbauten von Elementarſchulen, ſofern der 
Fiscus nicht zu Ausgaben zu dieſem Zwecke aus irgend 
einem Rechtstitel verpflichtet iſt und auch nicht zunächſt 
Provinzialſtiftungs⸗ und Lokalfonds, aus welchen Schul⸗ 
bau-Unterſtützungen zu gewähren find, in Anſpruch ge- 


nommen werden können. das Bedürfniß zur Unter⸗ 


ſtützung der Gemeinden und Schulverbände wird in 
Fällen, in welchen nicht die durch die miniſteriellen 
Eircularverfügungen vom 2. November 1837 und 
26. November 1873 angedeuteten Individual⸗Repar⸗ 
titionen aufgeſtellt find, in analoger Weiſe wie bisher 
bei der Gewährung von Zuſchüſſen und Staatsfonds zu 
den Lehrerbeſoldungen, von der zuſtändigen Pro- 
vinzialbehörde nach Anhörung der Lokal- und Kreis- 
behörden geprüft. 

[ Pfarrerſtellenbeſetzung.] Die zweite Prediger⸗ 
ſtelle zu Konitz iſt mit dem ſeitherigen Prediger dice 
mann, die Pfarrverweſerſtelle zu Leßnau (Diöceſe 
Neuſtabt) mit dem Predigtamts-Candidaten Müller 
beſetzt worden. 

Strafkammer] Wegen Widerſtandes gegen einen 
Förſter fand die Anna Liſſahewski aus 5 
Heiſterneſt heute vor der Strafkammer. Auf einem 
Patrouillengange bemerkte am 11. Mär; 1888 der 
Förſter Böſe, daß eine Partie Holz geſtohlen war, und 
begab ſich, den Spuren folgend, nach der Wohnung der 
Angeklagten, um dort Kausſuchung zu halten. Als er 
ſich dem Haufe näherte, wurde die Thüre geſchloſſen. 
Der Förſter klopfte an das Fenſter und verlangte Ein⸗ 
laß. Da ihm dieſer auf mehrfache Kufforderung nicht 
gewährt wurde, rüttelte er an der Thüre, worauf die⸗ 
ſelbe auffprang. Nun ſprang ihm die Frau unter Aus- 
ſtoßen von polniſchen Schimpfworten mit einem Meſſer 
in der Kand entgegen, ſo daß der Förſter, obwohl 
er das geſtohlene Hol; liegen ſah, von einer Haus- 
ſuchung abſehen mußte. Die Angeklagte behauptete, 
den Förſter nicht erkannt zu haben und der Meinung 


gsweſen zu fein, fie habe einen Landſtreicher vor ſich, 
| 5 0 ihr Haus habe eindringen wollen. Der Gerichts 


of hielt es für zweifollos, daß die Angeklagte den 

örſter erkannt habe, und verurtheilte dieſelbe zu einem 
Monat Gefängnif. 0 

Eine Anklage wegen Körperverletzung im Amt brachte 
den Wachtmann Johann Arke von hier vor die Straf- 
kammer. Am 6. November vergangenen Jahres 
ſtanden Nachts gegen 12 Uhr die beiden Wachtleute 
Krauſe und der Angeklagte Arke am Schwarzen 
Meer zuſammen, als der Kanzliſt Biſſem vorüberging. 
In der Meinung, es ſei ein Bekannter, bot der An- 
geklagte ihm guten Abend. Lierauf ſoll Biſſem in 
heftigem Tone den Arke zur Rede geſtellt haben. Nach 
einem längeren Wortwechſel habe nun, wie der Ange⸗ 
klagte angiebt, Biſſem ihn beleidigt und ſolchen Lärm ge- 
macht, daß er ihn in Gemeinſchaft mit Krauſe arretirt habe. 
Auf der Brüche, die am Schwarzen Meere über die 
Nadaune führt, habe ſich Biſſem geweigert, weiter zu 
gehen, da ein von ihm als Zeuge aufgerufener Kerr 
nicht mitkomme. Es ſei nun zu einem Kandgemenge 
gekommen, wobei ihm Biſſem in das Geſicht ge. 
ſchlagen habe, ſo daß ſeine Naſe geblutet habe. Bei 
dem Ringen ſei dem Biſſem die Mütze vom Kopfe ge- 
fallen, welche A. aufgehoben und dem Biſſem wieder 
aufgeſetzt habe. Geſchlagen habe er den Biſſem nicht. 
Dieſe gusſage wurde von dem Wachtmann 
Krauſe, ſoweit derſelbe dem Vorgange beigewohnt hatte, 
beſtäligt. Ganz anders dagegen lautete die Ausjage 
des Zeugen Biſſem. Er habe auf die Anrede des 
Wächters nichts geantwortet, ſonbern ſei ruhig weiter 
gegangen. Da er hörte, daß die Wachtleute hinter ihm 
her Bemerkungen machten, habe er ſich herumgebreht 
und ihnen ſehr ruhig geſagt, ſie möchten doch ſtill ſein. 
Da ſei der Angeklagte über die Straße gekommen und 
habe ihm zugerufen: „Der Eſel ſcheint wohl kein 
Unterkommen zu haben, das kann ihm verſchafft 
werden.““ Hierauf habe Biſſem den Arke gefragt, 
welche Nummer er habe, doch dieſer habe ihm er⸗ 
wiedert, das brauche er nicht zu ſagen, übrigens könne 
er hier ſeine Nummer ſehen, und dabei habe er auf feinen 
Mantel hingewieſen, auf deſſen Achſelplappen die Nummer 
nicht angebracht if. In dieſem Augenblick ſei der 
Maurergeſelle Beyer vorübergegangen und Biſſem habe 
denſelben gebeten, ihm als Zeuge zu dienen, wobei er 
falk Frage noch einmal an Arke gerichtet habe. An⸗ 
tatt jedoch eine Antwort zu erhalten, jet er von den 
beiden Wachleuten arretirt und abgeführt worden. Auf 
feine Bitte ſei ihm Bener in einiger Entfernung ge- 
folgt. Er ſei von den beiden Wachkleuten an je einem 
Arm geführt, ſo daß es ihm garnicht möglich geweſen 
ſei, um ſich zu ſchlagen. Auf der Brücke habe er nun 
von Arke mehrere Fauſtſchläge auf den Kepf er⸗ 
halten, jo daß feine ſonſt ſehr feſtſitzende Mütze 
ihm vom Kopfe gefallen ſei. Auf ſeinen Ruf: „Warum 
ſchlagen Sie mich?“ habe ihm Arke entgegnet, 
„Gie haben mich geſchlagen.“ Er ſei dann, ohne 
weitere Mißhelligkeiten erfahren zu haben, nach dem 
Thurm geführt und nach ſeiner Vernehmung wieder 
entlaſſen worden. Die Angaben des Biſſem wurden 
durch die ſich ergänzenden Ausfagen des Maurergeſellen 
Bener und der Frau Kornetzki beſtätigt, jo daß der 
Staatsanwalt die Anklage für erwieſen erachtete und 
4 Monate Gefängniß beantragte. Auch der Gerichtshof 
hatte die Ueberzeugung gewonnen, daß Biſſem von 
Arke mißhandelt worden ſei, und verurtheilte den An- 
geklagten zu 3 Monaten Gefängniß. 

*IStraßen-Kuflauf.] Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
folite in der Rittergaſſe ein Drehorgelſpieler von einem 
Schutzmann arretirt werden. Erſterer wehrte ſich aber 
und rief einige von feinen Genoſſen herbei, wonächſt 
ein größerer Krawall entſtand, welcher den Polizei- 
beamten, der mehrfach angegriffen wurde, zum Ge⸗ 
brauch ſeiner Waffe nöthigte. Als der Beamte Hilfe 
erhielt, konnte zwar die Arretirung des Spielers durch⸗ 
geſetzt werden, den Leierkaſten hatten ſeine Kelfers⸗ 
helfer aber bereits fortgetragen. 

Polizeibericht vom 29. und 30. Juli.] Verhaftet: 
2 Mädchen, 1 Junge wegen Diebftahls, 1 Schuhmacher 
wegen Betruges, 1 Kürſchner, 2 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 1 Arbeiter wegen Gewerbe Contravention, 


"gearbeitet, jo daß im Oktober d. J. 


Brandung am ſtärkſten war, 


1 Former wegen unbefugten Betretens der Feſtungs⸗ 


werke, 2 Obdachloſe, 3 Bettler, 6 Dirnen. — Verloren: 
In einem Gaſtlokale in der Stadt (Rähe des Fiſch⸗ 
marktes) ift ein mauſegrauer Ueberzieher und ein 
ſchwarzer Hut zurückgelaſſen, abzugeben auf der Polizei 
Direction. — Gefunden: ein braungefleckter Jagdhund 
(Hündin) hat ſich eingefunden, abzuholen beim Kaufmann 
Wiſchnewski, Schüſſeldamm 32; et auf 
dem evangelifhen Kirchhofe in Neufahrwaſſer ver⸗ 
ſchiedene gedruckte Papiere der Lebens verſicherung 
Rien in einem Umſchlag, abzuholen von der Polizei- 
irection. 


4 Oliva, 29. Juli. Die an unſerem Orte neu 


eingerichtete ſog. „Schulwaſſerleitung“ iſt jetzt in 
Betrieb geſetzt und bewährt ſich in jeder Be- 
ziehung, da ſämmtliche Apparate gut functioniren 


und auch das Waſſer über Erwarten gut iſt. Es 


wird jetzt rüſtig an der verſorgung des übrigen: 


geſchloſſenen Ortes Oliva mit gutem Quellwaſſer 
) die Haupt- 
theile Olivas damit verſehen fein werden. Ein 
großes Verdienſt erwerben ſich Herr Premier- 
Lieutenant Saltzmann und deſſen Schweſter 
Fräulein Marie Saltzmann um Oliva, weil dieſe 
die ganze Waſſerleitungsanlage aus eigenen Mitteln 
herſtellen laſſen. 5 

k. Zoppot, 30. Juli. Gegen 150 Marienburger 
machten geſtern mit den beiden erſten Morgenzügen⸗ 
eine Extrafahrt hierher, um die Naturſchönheiten 
unſeres Badeortes und ſeiner Umgebung kennen zu 
lernen. Es erging den meiſten ungefähr ſo, wie dem 
zahlreichen Danzigern, welche am 19. Auguft v. J. nach 
Marienburg gefahren waren, um dort die totale Ber- 
finſterung der Gonne zu beobachten: fie ſahen totales 
Wolkengrau und unverwüſtlichen Regen. Viele unſerer 
Marienburger Gäſte haben geſtern von Zoppot auch 
kaum etwas mehr als den Bahnhof geſehen, da ſie mit 
den nächſten Zügen wieder umkehrten. Nur ein ver- 
hältnißmäßig kleiner Reſt war ſtandhafter. Er wartete 
geduldig ab, bis wieder etwas Kimmelsblau 
zum Porſchein kam, und wenn auch darüber 
der Nachmittag herangekommen war, jo blieb» 
doch noch Zeit und Gelegenheit genug, dem Reiſezweck 
gerecht zu werden. Bot doch ſchon das geſtern Vor- 
mittag während des fleifen Oſtwindes mächtig brandende 
Meer für Binnenländer ein ſchönes Schauſpiel, und 
wohl nur wenige widerſtanden der Lochung, in den ſich 
energiſch kräuſelnden weißen Wellenſchaum hinabzu- 


tauchen. — Freilich bedurfte es dabei lebhafter Wach⸗ 


ſamkeit des Badeperſonals, denn gegen Mittag, wo die 
wurde im Herrenbade 
eine ernſte Rettungsthat erforderlich, um das von 
elementarer Gewalt bedrohte Leben eines angeſehenen 


Badegaſtes zu ſchützen. Kaum gewahrte der Bademeiſter 


die gefährdete Lage des Badenden, den ſeine Kräfte 
verließen, als er ohne Zögern in voller Kleidung in 
die Brandung hinabeilte und mit Rettungsring und 
Leine den Bedrohten raſch und glücklich ans Land 
brachte, wo ſich derſelbe ſchnell erholte. 

* Marienburg, 29. Juli. Der geſtern hier abge- 
haltene Kreistag hat beſchloſſen, den Kreis-Kusſchuß 
um nochmalige Verhandlung mit dem Reichsbank ⸗ 
Directorium, betreffend die Einrichtung einer Vank⸗ 
filiale in Marienburg, zu erſuchen. Zu den Geſchäfts⸗ 
unkoften ſoll für das erſte Jahr ein Beitrag bis 
1560 Mk. garantirt werden. 

+ Marienburg, 29. Juli. In der Zeit vom 22. Juli 
ab fand in Ddammfelde bei Marienburg unter Leitung 
des Lehrers und Bienenzüchters Nahrius ein zehn- 
tägiger Curſus in der praktiſchen Bienenzucht ſtatt, 
an weleem je 2 Herren aus den Kreiſen Marienburg, 
Thorn, Carkhaus, 3 aus dem Kreiſe Marienwerder, 
1 aus dem Stuhmer Kreiſe, außerdem 1 Dame aus 
Mocker bei Thorn und ein Hofpitant aus Marienburg 
theilnahmen. Denfelben wurden Meife- und Unter- 
haltungskoſten von dem Oberpräſidenten der Provinz 
Weſtpreußen durch den Centralverein weſtpreußiſcher 
Bienenwirthe in Marienburg entſchädigt. Die reiche 
Gerätheſammlung des Centralvereins wurde von den 
Curſiſten bei den Arbeiten gebraucht und die einzelnen 
Gegenſtände nach ihrem praktifchen Werthe kennen ge- 
lernt. Bemerkt ſei dabei, daß dieſe Geräthe den Mit- 
gliedern der Einzelvereine, die ſich dem Centralverein 
angeſchloſſen haben, leihweiſe ohne jede Entſchädigung 
zu Gebote ſtehen. Es iſt deshalb empfehlensmerth, daß 
ſich überall Einzelsereine bilden und dem Centralverein 
weſtpreußiſcher Bienenwirthe anſchließen, damit auch 
ihnen die Geräthe, die zum Theil recht werthvoll find, 
jugänglich find, und fie ein Anrecht auf die jedes Jahr 
im Intereſſe der Bienenzucht zur Verfügung geſtellten 
Staatsmittel haben. 2 

* Dem Kmtsrichter Dr. Willers in Chriſtburg ift 
behufs Uebertritts zur Verwaltung der indirecten 
Sleuern die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. 

Graudenz, 29. Juli. In den erſten Tagen des 
Auguft werden das 2. Pionier -Bataillon aus Thorn 
und das hal. ſächſiſche Pionier-Bataillon zu den 
Pontenier- und Fojtungs-Nebungen hier erwartet. (6) 

* Hammorſtein, 29. Juli. In die von unſerem 
hieſigen Correſpondenten gemeldete Bankerott⸗ und 
Meineids-Unterſuchung gegen den Gchuhwaarenhändler 
Böhm ſcheinen außer feiner verſchwundenen Schwägerin 
noch andere Perſonen verwichtelt zu ſein, denn auch ein 
hiefiger Lederhändler iſt inzwiſchen gefänglich eingezogen 
und der Staatsanwaltſchaft in Konitz zugeführt worden. 
Bon Böhm, der bekanntlich auf dem Transport nach 
Konitz entſprang, ift bisher noch heine Gpur ermittelt. 

-p- 21. Krone, 29. Juli. Nach einer Bekanntmachung 
des Landraths hat die Vanderheuſchrecke im ſüdweſt⸗ 
lichen Theile unſeres Kreiſes von neuem ſich einge- 
funden. Diesmal iſt die Feldmark Ruſchendorf betroffen, 
wo auch im vorigen Jahre die Keuſchrecke ſchrecklich 
gehauſt hat. Dabei vermuthet die Behörde, daß noch 
an anderen Orten Keuſchreckenzüge ſich eingeſtellt haben, 
daß aber das Vorhandenſein derſelben von den be- 
treffenden Grundſtücksbeſitzern verſchwiegen wird. — 
Die Eiſenbahnſtrecke Dt. Krone ⸗Callies wird Anfang 
September eröffnet werden, wie aus einer, die Ver- 
pachtung der Aude bete in Züß und Callies 
betreffenden Anzeige des Betriebsamts Schneidemühl 
hervorgeht. 5 

EK. Roſenberg, 29. Juli. Am 3. Auguſt ſcheidet das 
oſtpreußiſche Ulanen-Regiment Nr. 8 aus ſeinen bis- 
herigen Garniſonen Dt. Enlau, Roſenberg und Riefen- 
burg. Am Freitag wurde dem Offiziercorps des 
Regiments ſeitens der Ariftehratie des Kreiſes ein Ab- 
ſchiedsdiner veranſtaltet, welches hier in Eylerts Hotel 
ſtattfand. den Toaſt auf den Kaiſer brachte unſer 
Reichstagsabgeordneter, Graf Dohna-Finckenſtein, den 
Toaſt auf das 8. Ulanen - Regiment der Landrath 
v. Auerswald aus. Wie das Regiment früher die Wacht 
am Rhein gehabt (daſſelbe ſtand früher in Trier⸗ 
Coblenz, Bonn), ſo ſei demſelben nun, nachdem es 
zweimal aus hiefiger Garniſon zum blutigen Kampfe 
ausgerückt und ſiegreich heimgehkehrt, die ehrenvolle 
Aufgabe geworden, die Wacht an der Oſtmark unſeres 
Vaterlandes zu halten. (Das Regiment geht bekannt- 
lich nach Luck, Deko und Goldap.) Der Kreis ſehe 
das Regiment ungern ſcheiden und begleite dafjelbe mit 
den beſten Wünſchen in die neue Garniſon. Der Com- 
mandeur, Major v. Mandelsloh, dankte im Namen des 
Regiments. Die Theilnehmer des Feſtes blieben noch 
lange in fröhlichſter Stimmung beiſammen. : 

Thorn, 28. Juli. Der Magiſtrat beſchloß in ſeiner 
geſtrigen Sitzung, einen Trauerkranz am Grabe bes: 
in Berlin verftorbenen Ehrenbürgers von Thorn, des 
Geh. Ober-Regierungsraths Mener niederlegen zu 
laſſen. — Herr Regierungs-Präſident v. Maſſenbach hat 
ſich heute mit dem Regierungsdampfer „Kulm“ wieder 
nach der Thorner Niederung begeben, um nochmals die 
dort durch das Frühjahrshochwaſſer entſtandenen 
Schäden in Augenſchein zu nehmen. Hoffentlich werden 
die ſtaatlichen Unterſtützungsgelder den heimgeſuchten 
Niederungsbewohnern bals zufließen. Der größten Noth 
iſt allerdings durch bie Privatwohlthätigkeſt abgeholfen. 
Go hat das hieſige Unterſtützungscomits an die Ge⸗ 
ſchädigten im Kreiſe 6760 Mark vertheilt; außerdem 
find 2000 Mark an das Gentralcomite abgeführt und 
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Holitransporte. 

Stromab: 1 Zraft hieferne Balken, Rufland-Rape- 

oa nen Reichenberg, Giegeshrant. 
raft kieferne Neben und Gleepers, 1 

Reſchbtiam u. Donn, Reden, Zebrowski, Giegeshrant. 

2 Traften eichene 1 Städe, hiefern Runbdhols, 
Rufjland- an een Nundbolt i, Mentz, Rückfort. 

2 Traffen kiefern Rundholz, Rußland- Baumgold 
Dtent, Rücfert. 
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er Juli 18½ Br., ver Auguft 818½ Br., ver Geytbr 
Juris 18% Br. Ruhig. 
aris. 28. Juli. Getrelbemacht (Schluß 1 
wein ftei end wer 8 7 per Auauft 25,80, 
Gept.-D Det. 16, Br e e 25,25. Re — 
Novbr.- Februar 1 . 
Bien fiesen per 33801 88 50, der Ausuit 55,75, per 
Sey a Dezember 9580 per 1 ‚Februar 56.00. 
Bübzl feſt, per Juli 58,50, per 
Sent.-Deib r. 58,75, per Januar- April, 3375. 5 
behpt., per Juli 45,00, wer Ausuſt 38,7 wibr.- 
Rente 80 per Januar-April 91.25. — — Wetter: 


bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,15, 320, 3 
mittel 2,95 U, feine beſchädigt 2,75 Al per 993 Klo ge- 
handelt. — Spiritus leco contingentirter 51 M Gd. 


Danzig, 30. Juli. 


** [Wochen- Bericht.] Der Regen iſt zwar ſeltener 
geworden, doch iſt der Tandmann um Heu und Klee noch 
immer in Sorge, ebenſo um den geſchnittenen Rübſen, der 
trockenen Weiters zum Einbringen bedarf. Die Berichte 
des Auslandes gaben unſeren Exporteuren wenig Veran- 
laffung, Einkäufe au machen, da gemachte Offerten nur 
vereinzelt Annahme finden, und man AN von den B 
ſtänden und kleinen 92 10 1 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 29. Juli. Bon den Lehrern bei der Berliner 
Univerſität werden im nächſten Winterhalbjahre eine 
ganze pen ihre üblichen Vorleſungen ausſetzen. Zu- 
nächſt Prof. Mommſen, der weiteren Urlaub genommen 
hat, um für umfangreichere Studien in Italien Muße 
zu haben. Ihres vorgerückten Alters wegen leſen nicht 
der Mathematiker Kummer und der Leibarzt Kaiſer 
Wilhelms I., Dr. v. Lauer. 

N Pröll, der erſte Soliſt des Wiener Männer- 
W ſoll für die Berliner Kofoper als 

nger gewonnen werden. 

Semburg v. d. Höhe, 28. Juli. Steckbrieflich ver- 


trom 
Don Prinlubien nach Tooen: uStemporowski; Ziegelei; 
Ae ch Thorn; J bn(@üterbampfer, „Anna: ); 
0 ig na 0 o 7 
arg. Dunkel, Schmidt, Brome, Kleemann, Löwenſte 2 5 


folgt wird ein bei dem hieſigen Poſtamt beſchäftigt ge- Rente 86,40 rent es en 07.08 u 1 onnen Weizen ftatt. Rreife 1 „Wenzel u. Mühle, Gauer, Lepp, Boll u. 
weſener Poſtaſſiſtent, der nach Unterſchlagung eines italien. 5% Rente 88 80, irre 02555 9455 92, 1 „en 955 den 1 0 Marktiagen 1 wankend Aue t. Kittl ler. * Rie Er Pfannenſchmidt, Artillerie“ 
Betrages von 15 200 Mk. flüchtig geworden iſt. Her Ru 83,85, Bude aber für gute Mane en e, als Tran t. 


eee e in 20500, Sm 
R aritaten Ur . 
3 ul, 67 Credit mobil. 338,75, 4% Esanier 9 2 

Ta Banque sttsmane 0 Credit ſoncier 
1332,50. % unific. Megnster 425,93, Fuer Ack. 2188,75, 


kowski, Hoffmann, Degner u. Ilgner, Jahn, Käſeberg, 
Thomas, Guitke, Eindenau, Rothenbers, Gebr. Harder, 
e Kleemann, Brümmer u. Berg, Cöwinſohn; 
Schmalz, Kaffee, Zuckerwaare, Reis, Jucker, Magenfett, 


* In Wiesbaden iſt, wie gemeldet, im Alter von 
66 Jahren der königliche Muſikdirector Albert Parlow 
geſtorben. Der Verſtorbene war, wie der „Rh. Kur.“ 


Werkftatt, Heinrich, Krieſin, Riegel, Deu Et Gon- 


erzählt, der erſte Marine-Kapellmeiſter; er hat als 0 länd - 122/3, 132/3% 150, 163 M, | m l t. Sodg, Porzellan, Seite, Ringäpfel, 
ſolcher in den Jahren 1852 und 1853 bie ganze Melt | Renan de, Baris 762,50 %% Banaue bescampte 473.00, bunt 1 19 85 Sri „163 u hellbunt 122 166 M, 21 85 ut ehe Ketten, Anker. Candis, Bitierlal, 
umfegelt und ben Ruhm der preußiſchen Militärmufik Zei a London Au rtl. ton 87 e Be] weiß 98 168. 1750 MM, volniſcher zum Tranſif 1 Grüße, Nudeln, Tabak, Leder, Bucenipahn, 


Lak, Gries, Richt 845 Nas U leere Fälfer, neue Güde, 
apier, Tinte, Ro th, Mandeln, Eiſenwaaren, leere 
üchſen, Droauen, Reis, Chamottthon, Pflaumen, leere 

Flaſchen, Jinkfarbe, Reisgries, Alaun, Jutetuch, Cognac, 

Heringe, Petroleum. be 


ag et Lenzen, Thorn, 1 Galler, 
Brenn 

, Lipft Rosown, Pinsk, Schulitz, 3 Traften, 
. 22 Tender Sleeper, 31610 kieferne 
1 De ein. 8 Mleclawek, Berlin, 1 Zille, 570 St. ge- 
1 0 6 wat Wloclawek, Berlin, 1 Zille, 


Völker, Abel en hl b iioclawek, Danzig, 1 Kahn. 
40000 Ver. Engel ardt, Wloclawek, Grauden,, 1 Hahn, 


eldſt 
10 al e Mloclawek, Graudenz, 1 Kahn, 


in die entfernteſten Länder getragen. Nach dieſer Welt- 
reife kam Barlow als Kapellmeiſter zum pomm. Füf.- 
Regiment Nr. 34 in Mainz, das im Jahre 1860 nach 
der Bundesfeſtung Raſtatt verlegt wurde, von we aus 
Parlow mit ſeiner Kapelle ieh? viel in Baden-Baden 
vor der Königin Augufta zu ſpielen hatte, welche die 
Kapelle mit neuen Inſtrumenten ausrüſten und die Zahl 
der Mufiker auf 65 erhöhen ließ. So war es Parlow 
möglich, mit der „Kapelle der Königin“, wie ſein 
Mufikcorps fortan genannt wurde, in Lyon bei einem 
Wettſtreite von 12 franzöſiſchen Militärkapellen mit der 
Tannhäuſer-Ouvertüre den erſten Preis zu erringen 
und Triumphe zu feiern, wie ſie weder vor ihm noch 
bal Im, jemals eine Kapelle in Frankreich erlebt 
Wettſtreit fand in einem großen 
een ftatt; draußen vor den Gittern des 
Parkes hatten Tauſende von Arbeitern ange- 


b 4280 en AL bunt 129/30% 1 hochbunt 
120 9% 196 AR, Tu un Traut Ohirha 12376, 10 
116, 117 M. 16155550 reis inländifcher 163, 162 M, 
zum en 129 Auf, Lie rung ne Juli 
2 8 M, eo erfor 0 1 jez, 16 11500 Al, am z Be 
epiember- ober 2, 2. 1 
iiber ovember 131½ MM, per Apnik Mai 1889 a 


Panama - Actien 230.00, 5 x Danama-Obligatisnen 
267,50, Rise Tinte 8, 10, Meribionalactien 785. 
Londen, 28. Juli. an der Küſte 2 Wenzenladungen 
an . . 1 ax 0 2 
onden Juli. Sonſo 7 preuß. Geniols 
105, 5% ital. Rente 95, Lombarken , % Ru 
von 1871 —, 5% _Ruffen ven 1 Kuh 
von 1873 /, Consert. Türken 1 1 fündirte 
1 4 Oeſterr. Silberrente 66 Deiterr, 


Inn 5 zei. Rader 12705 4% Ait. Kegypter 


28 
e 861. Gilber —. De Beers Actien 
26: — iscont 1%ı 

Glasgow, 28. Juli. Die Borräthe von Roheifen in 
den Stores belaufen fich auf 1005 725 Tong gegen 904 554 
Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb befind- 
lichen Hochöfen 85 argen = im vsrigen Jahre. 


a 
nen . I 240. 203“ M, u iſcher 4957 


ſammelt, die gleichfalls den Muſihkvorträgen zugehört 1 I 9 * s rufjtiher 198 1 — 2 15 ruff. zum ſteine. 
hatten. Als Parlow und ſeine Schaar nach 1 Kaas 58 Ballen, ben n für Speculati anti ran 108, | tim „Futter 70, e . — Hafer 0 809 f 0 e Wloclawek. Thorn, 1 Kahn. 


Bellen, Ruhig. Niddl. amerihan. Lieferung: per 
Juli 38. Käuferpreis, per Juli-Aueuft_ 5% b., 
per Auguit-Gextbr. 57/16 de., wer Sepibr. Nie do., per 
Sept.⸗Oktbr. 59% Verkäufer. nt zer Okt.-Novbr. Sn 
do., 5/5 79 S, per Nov. -Deibr. 55/32, Derkäufer- 
preis, wer Deibr.- Januar 5% do., 5 NHäuferpreis, 
ver Sanuar-Febr. 55/3 Berhäuferpreis, 50/61 Käuferpreis, 


nes 9 9 855 2 5/3: d. Werth. 
wen uli. dan 87 Wechſel auf 
perl hr „Bene auf London 3,853, Cable Trans- 
fers 1.88 ½,. Wechſel auf Paris 5,21½, 4% fund, Anleihe 
von 1877 Eh Grie- N ien 1 Newuork-Central 
Actien 105%, Chic. North Weltern-Act. 111¼½, Lahe- 
Shore-Act. 92%ö. Ceniräl-Bacific- get. 37, Rorth-Baciflic- 
ale Actien 56¼, Louisville und Naihville- Actien 
88/3. Union-Baciftc-Actien 578. ri Nilm.- u. St. Baul- 
Actien 72ʃ¼, Reading und Philad abe Actien 6#/ 
1 Preferred - Act, 25%¼, Canada - Bacific Eiſen⸗ 
bahn - Actien 57, Illinois Gentralbahn - Acien 1201/2, St. 
Louis u. St. Franc. pref. Act. 72V, Erie ſecond Bonds 98. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Terenork 11 
do. in New-Orlens 10. — Raff. Petroleum 70 * 
Heel Zeit in Newyork 7½ Gd., do. in hile- 
delphia 91 Gd., rohes Petroleum in 95 80 51 D. 
C., do. Pipe line Certificats — D. t (Pale 

Jucker (Fair refining Muscovades) Sie Kaffee 5 ar 
Rio) 14¼, Rio Nr. 7 law ordinary wer flug 
do. per Okt. le — bs und Peper d Ye Er 
banks 8,65, do. Rohe und Brothers 8,70. Speck —- 
Kupfer per Aus. —. Getreidefracht 1¼. 


des Feſtes draußen erſchienen, mußten ſie an die 
Spitze des von den Arbeitern gebildeten Zuges treten, 
und unter den Klängen preußiſcher Militärmärſche 
zogen dann die Arbeiterbataillone nach der Stadt 
zurück. Am folgenden Tage mußte Parlew noch ein 
Concert geben, das 60 000 Fr. einbrachte, welche Summe 
er wohlthätigen Zwechen überwies. König Wilhelm, 
der den trefflichen Kapellmeiſter auf deſſen Rückreiſe 
von Lyon zu ſich nach Ems befahl, decsrirte ihn 
eigenhändig. Im folgenden Jahre ſpielte Parlsw in 
Paris vor Napoleon. Bekannt iſt die Antwort, die 
Parlow hier dem Kaiſer gab, als er, nach einer ihm 
gebrachten Morgenmuſik in den Kreis der Ruſiker 
iretend, bei Beſichtigung der Inſtrumente fragte, was 
man mit den großen Baßinſtrumenten, die um den 
ganzen Körper ihrer Träger gehen, auf einem Rück⸗ 
zuge mache. „Majeſtät, was auf einem Rückzuge ge- 
ſchieht, wird bei uns nicht eingeübt“, lautete die Ant- 
wort des Befragten. Im Jahre 1866 machte Parlow 
den öſterreichiſchen Feldzug mit, in welchem er bei 
Königgrätz mit ſeiner Kapelle ins Feuer kam. 

London, 28. Juli. Eine prachtvolle Geige von 
Antenius Straduarius, datirt 1715, iſt geſtern in 
Eanben meiſtbietend verſteigert und mit 450 Eſtr. bezahlt 
worden. 


länd. 1 200 1 rafein 118 1 Tuff. zum u Zranfit 
b e ee 
er- > Spiritus contin- 

genie A Gd., nicht contingentirter 30½ M G 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 28. Juli. (Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus iſt in ai Woche nicht 
zugeführt. Umgeſetzt wurden age kleine Bellen vom 
Lager und es erzielten dieſelben beſſere Breife. Gonit war 
die Haltung ziemlich lebles und waren Termine nicht ge⸗ 
handelt. Bezahlt wurde loge coniin entirt 53½ M Sd., 
nicht centingentirt 33, 32, 33, 3%, 3% 33½ M u. @D., 
per Juli centingentirt 53½, 53 M Br., nicht . 
entirt 33, 33/2 M Br. 57 ee 53½ MM 

r., nicht continsentirt 33½ M Br., Sept. contingentirt 
54 Br., nicht contingentirt 31 M Br. Alles pro 
10 000 Liter % Bin Faß. 


Kray, Engelhardt, e Wloclaweh, Graudenz, 1 Kahn, 
er He BEE Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
Voigt 1 8 8 On nciaroeh, Danzig, Schleppdampfer 
1 85 ee ner Danzig, e 
Truba Blum, Thorn, Berlin, 1 Zille, 6300 Cub ikfuß 
ae 90 iaffecki, Czernewitz b. Thorn, Graudenz, 
Schntdd Fiat el, 7 Tuned bei Thorn, Graudenz, 
e eee Plock, Danis, 1 Kahn, 


Schlgack, e Plock, Danzig, 1 Kahn, 50 535 
9 Aar. Roggen, 7482 Agr. Erbſen. 
ar a Asch. Pie Danzig, 1 Kahn, 73050 
A Roggen. 


Meteorslsgiſche Depeſche vom 30. Juli, 
Grelegtophlihe, 9 der „Danz. Ztg.“) 


Norgens 8 Uhr. 
Stationen. ES Wind. | Weiter, ze 


Diullashmore . . . | 752 G [bedett 13 


per Gert. Oktbr. 2 del 15 ieca 117— 
121. — Anz ſeſt, Pe 5 37,70, wer September- 
Okt. 37,20. — Spixiing 24 77 loce hne aß mit 
5 5 51,59, mit 76 
per Auguit-Gepibr. m 1.70 M Con 1 31,50 M. 
per Septbr.-Oktbr. mu 70 N onſumſteuer — — 
7 . 28. Jul er 160-177 SA, per Juli 
erlin, u eisen ısca 160— 
per Juli-Auguft 5 2 SA, per Sept. Ontbr. 


8 


— 


A Wee MM, per Oht.-Nov. 165ù 1667 MM, per D } 
Schiffs-Nachrichten. Berlin, 30. Juli. Roy. Del. 166 180% l — Mensen isco 120-130 M, | Sperdeen. .....|755| . 2 |molhig 10 
London, 28. Juli. Der am Mittwoch Abend in e ce z 23. | geringer inländ. 121 AA ab Bahn, wer Geptbr.-Oktbr. | Chriftianfund ... | _. 2 R 14 
Q Lee Weizen, gelb ient-Anl.] 59,061 58,00 107 2130% Al, per Er ovember 2122 Ropenhasen «+. 48 WEM egen 15 
heenstomn _engelangte FF 840 Au fte 106,50 183.8 f 80 8390 83,70 (ber Nezpr. Delor. 13 le M — Fefe 14% Ferre [781 | ONE 4 Regen 
bringt detaillirte Berichte über den am 14. d. auf der [Sept l. 188.00 165,200 Sombarden. 41,00] 40,00 118 — 140 AR, oit- und weit 11 25 K seen aparanda . 761 | DOND 2 ede 15 
Höhe der neufundländifhen Küſte ſtattgehabten Zu- Rogg Franzoſen .. 101 239,78 yommeriher und uskermärker 128 6 M. ſchlefiſcher e ersbure .... | 755 RD ED | — — 
ſammenſtoß zwiſchen dem norddeutſchen Elonddampfer Null. Hugult. 131,00 128.70 Cred.-Actien 159,60 159,08 1 M, feiner ſchleſiſcher⸗ seit, "un emm. 1 pOHRU 22 ee. | Kran 
„Fulda“, und einem franzöſiſchen Schooner, der mit | „Sept. Okt. . 133,00 130.70 Ziscz Komm. |214,80 213,30 137 M ab Wahn, Per aut 11 B n 0 5 1 per | Eork, Queenstewn 749 ND wolkig 13 
feiner ganzen, 20 Köpfe ſtarken Mannſchaft unterging. 200 K 5 Jane Sutter 14428 11375 80 0 Ei —— Non. Der. 11 1 M erte Peiber .. 72 88 1 Regen 13 
Die von Bremen noch Rew-York unterwegs befindliche | eco. 28,80 23 80 Deitr. oten 184.70 164.15 | lecs 114-180 K — Mats lece 124 bis 1 vlt... 252 Din 3 bald bed. 13 
„Fulda“ fuhr infolge eines dichten Nebels mit halber | Küb 61 5 Ruff, Noten 191,70 189,58] per Iuli-Ausuft — 201 11 5 1. 1 7 hisber 123 MM amburg......|754| MEM 4 halb bed. 13 
Dampfkraft. plötzlich näherten ſich die Umriſſe eines 83 055 ut. 38.30 87.40 Warſch. kur: |191.25189,20 | — Aarteffelmeht uli 19 er Juli.] Swinemünde ... | 753 4 Seen 4 
Fifchfangfhooners; aber ehe der Dampfer ſeine Okt. 47,90 47.20 London kurz | — 120.435 | Auguft 19,75 11 — 8 Aertsgeln 2 gi Neufahrwaſſer . 53 S 8 858200 16 
Maſchinen rüchwärts arbeiten laſſen konnte, hatte er Cells | London lang — 28,35 20 M, per Juli 19,75 M, per Juli-Ausuft 19,7 Memel 1753 SSM bedecht 18 
Juli-Auguft „| — — Sun = Brian cs Sutterwaere nz SL, 97 A 7130 = — — — 
ſich dem Schooner genähert, der, mit aufgerollten EM.-B 63,60. 62,78 — Weienme . & 21,50—19 A, Ar. Auf 558 2 bedeckt 14 
Segeln und ſeinen Bugs dem Dampfer zugerichtet, vor Zul; Auguft . 50 32.28 Dani Brigat- 5 N 80 2378 80. . Bee: b Nr. 8 18, 835 . 158 . .. 788 fin — | wolkig 18 
Anker lag. Ein Mann benachrichligte die Mannſchaft] Gepi.-Oht. 22.50 1570 b. Seine 142.90 4458 Jer Bal 7 77 bis 18.50 K. M. Merken 18,85 A. | Aazlsrube »...- 787 W 2 bedech 15 
von ihrer Gefahr, und als dieſelbe auf das Verdeck | 4% Conſols 107201 N. 20 D. Delmühte 142,70 142,50 | per Juli 1745 AU 8d. wer Juli-Aug. 17,45 M Sd. Nünchen — — = 
kam, wurde ein Krach gehört. Das Bugſprit des | 3½ 7 weiter. do. Pri 129,40 129.10 17700 Aug. 71 11,35 M d., ver ee 75 11.65— Themnm. . 758 Cm 4 halb bed. 14 
Schooners ſchnappte ab und es wurde auf jeine Balken- . . 11.20 191,89 wlanhaßt-B 113,20) 112,90 A5 Ioc 3 5 1 Faß 15 Dei, 712 Berlin 86 W 3 wolkig 15 
enden geworfen. Ein Mann, der „Ave Maria“ ſchrie, 85 ae eg 19178 18168 Oſtpr Süd. 9 522 5 — bn 2 EA, 1 . 5 Rovb br. Rien: 258 En 3 E 15 
verſuchte an Bord der „Fulda“ zu klettern, aber er | 5% Rum. G.-R. 94.10 84.10 tamm-A. 126 25 107.10 ] De; 8 — Mc — ſece 23 3 5 per S fe, Breslax — — = 
fiel auf das Verdeck des Schooners zurück. Die | Ung. 47 Gldr. 83,8) 83,801 1884er Ruſſ. 97.90 97.60 Dbteber 2 2 M. per 1 9 24,7 M. — Spiri Ne d Air — ter, * 2 
Maſchinen des Dampfers arbeiteten rückwärts, aber Sondsbörfe: feſt. 851 7 5 A 51,9 M, wer Juli 51,5—-51,4 zu 5 1 | wolkig 24 


eine hohe Woge ergog fish über den Schooner, der zu 
ſinken ſchien; die meiſten Matroſen hatten ſich in das 
Tahelwerk geflüchtet, allein ihre Kilfrufe erſtarben, als 
der Nebel ſich über das Wrack ſenkte. Die Boote der 
„Fulda“ wurden herabgelaffen und kreuzten um die 


uli- 2110 A ee A, „BET 


FH 95 5 57 Bor Gepibr 
N e 38 en 28.82.0882, 


57 -Deibr. 52,1—52,0—52,1_AR, unverſteueri 
90 1 25 5 5 much per Juli 32,3—32,1—32,2 AN, per 
au uff 2 232 —32,2 MM, MT Ausb Sentbr: 7 


Scala für die Windſtärke: 1 = ae Zug, 2 > lei 
- - ‚5 = frifh, 6 = ftark, 7= Stell, 
3 - nn 9 tem, 1 10 — Itarker Gurm, 11 = 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 30. Juli. 


5 loco inländ. ruhig, tranſit höher, per Tonne 
von 


Ailogr 
St ‚ab — M. Gebt. Dior. 32,732. lagernde Depreſſton unter 
e Mannſchaſt Aa war e ber ner Ka = we 16-159 138 17a Be per 8 N M, per Rover. 7% Fim. und eine aeſte Aber England befindliche unter 
ſeine Reiſe fort. 8 ? heAbunt 12.— 1288 136-172 Br. 113 bis eibr. 32 749 Dim. bilden eine vom Briftolcanal bis zum finniſchen 
Am Mitt lodirte der A bunt 128—135% 131-170 SA Br. 170 bei. a 9 Ball e Bara 22.88.12 eu. Bufen reichende Furche niedrigen Luftdrudes. Ueber 
m Mittwoch ezpledirte ber Sieffel des Dampftrawlers | ref 125-135 W 132-170.MM Br. 235% 5 n ER Renbem. elerreih-Ungaen indet ſich heute ein 770 Dim. wenig 
Proceed“, als ſich das Boot in der Nordſee befand. | gröinär 126—133% 115-150. B probucte excl, 781 Rendem. 18,99. a 22 e Bei 90 erſteigendes Merimurg ein weises gleicher Höhe Über 
Bay 5 e Rd Re een erlitten Resuliungspedig 126% bunt lieferbar 5 5 131 M, Dee en . Mabie Is 5 5 Arbe u dez wachen ſühmweiſlla en . andere, I ans 
ran n, rben. inlä b ei ſchwa . 

N k, li. der Hamb Auf 15 7 55 126% bunt per Geptbr.-Oktbr. inländ. | Tranftte f. a. #. Samburs per Juli deutſchland, bei itelienmeite ftarkem Südweſt, teübe und 
eas in, von Se Aeg e r 163 „. Be tranfit 182 UL Ben, per Okt. Nor. und 60 13,95 bei. u. Br. per Ohtbr.- dabr. 125 a be. regneriſch. Morgen temperatures liegen allgemein 


„per Novbr.-Deibr. 12.35 bez. Gtetig, ruhig. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 1 Juli. (Wochen -Bericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Butter. In dieſer Berichtswoche prägte 
ſich die Flauheit des Marktes noch ſtärker aus. Der 
Conſum war — wohl in Folge der drückenden Hitze — 
recht ſchwach er und neiske deshalb der Grophandel 
der b etwas billiger abzugeben. Auch in Candbutter war 


unter der normalen, 5 bee in Norddeutſchland fanden 
enfälle ſta 
Pe 0 eutſche Seewarte. 


Neteoerslegiſche Beobachtungen. 


4 | Baram.- 
2 2 Stand Thermom. Wind und Wetter. 
5 5 mm Celfius 

| 


tranfit 133 ME Br., 13212 U Gs., per April-Mai 
tranfit 11/2 M bei. 
Negsen loco ruhig, per Lenne von 1909 Kilo 
9 555 ver 120% inländiſcher 113—114 M, tranſit 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 114 M, 
unterpoln. 70 M, tranſit 69 
A 18 per Sept.-Okt. inland. 116 M Br.. 
8 MN. d., unter 1 76¼ M, bel., tranfit 
1865 M bez., per r.-Novbr. inländ. 117½ „N 


eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kopenhagen, 30. Juli. (W. T.) Der Kaiſer 
Wilhelm und Prinz Heinrid find um 11½ Uhr 
hier eingetroffen und wurden von den Mit- 


5 i kehr geringer. 

gliedern der Königsfamilie herzlich empfangen Br. und 68. kant, 7605 M bei., per Nov. eib. en r nofiren alles wer 50 Ailogramm: Für feine und 12 2977 16:5 GO mäß. ſtrömm. Reg. 
Die Mufik der bee ch „Heil dir e 118% ra 1000 Kilogr. ruff. 107-109% feinfte 8 Gahnenbutter ven. e 0 9 es 18 7 88 tebbaft, bebeikt; 
im Siegerkranz.“ Ts M. Futter- tranfit 7 i eee 2. 


utter: 5,1%, In 72—77 AM, 


CC 
ara er 28 80 41 fe chleſiſ e 75—80 M, oit- und Serantwottliche Medacteure: für den pelitiſcen Theil und vermiſchte 


Erbſen Der Zonne von 1000 Kllost. weiße Futter- 


— ſche: 
Berlin, 30. Juli. (privat-Tel.) Der Polizeioberft | „Iranfit meit rasche 70 bis 75. Lilftter 75-80 AK, Clbinger | L. ener, — den la. len a Panel., Menge, halte 
zZ + . . aer per Tonne von 1009 Kilogr. inländ. 117 M — d Nödner, — — Is un un previrzlellen n * 
Herquet, Commandeur der Berliner Schutzmann- | Rübfen loco feit, per Tenne ver 1008 ff, Winter- 190 b . Jad 708 e ne Kall Mabia⸗ 1 Kale. 2 Rleik, — ſüe den Inferatenthe 
ſchaft, iſt geſtorben. ne 11 200, AM, ruf, tranfit 158 / M Käfe. Guter Nachfrage erfreute fih Schweizer und — 


25 n 
Bei dem geſtrigen Charlottenburger Rennen Spiritus per | 9885 ö Ster tocs contingentirt 51 M Gd. | Holländer, 2 wurde: Für prima Schweizer 


> ſchnittreifß 80 bis 
Robiuder geſchaftslos. käje, echte Waare, wolljaftig und id 

wurde der Rittmeifter v. d. Oſten vom Garde- Das an der Kaufmannſchaft. an eee e de me 205 G. Henneberg in Zürich, 
Aücaffier-Regiment durch einen Gtury vom pferde 2g . e e 
getödtet. e ee 0. rſtein.) Weiter: Bejogen. — Gier. B 400 murde: e e ver Schock, bei und, terre kalte umachen ar A 
Börfen- -Depef Weisen. Inländiſcher bei zeihlicheremn Angebot in ne Zug per suite 2 Briefporto. 

en der Danziger Zeitun er Giimmung bei u derten Preiſen. Zranfit Stüch. 

gamburs, 28. A era rg Beeile jal e 8 Berahit Sciffstifte, Durdicnittl. Cager ca. 8000 

1. Der Santa, 20 r % FNendement, f. a. B. Hembura | murbe für inlänbiichen blaufpitis 119% EN beiogen | n 72 85 Fe A PR — ͤ—ñ— — 
Dabe 12,35. Ses. Auguit 13,75, per St, IE SB Ver 180 gutbunt 12 6% 160 | a ne it ®bero ei Kohlen. Alva de .), hite, "Rennelpans. Kohlen. — Ein wahrer Rettungsanker für jeden Lungen- und 


Nervenleidenden iſt die Ganjana-Heilmetgode. oſtenfrei 
zu beziehen durch den Secretär der Sanjana⸗ 5 
Herrn Paul Schwerdfeger, zu Leipzig. Die Dir 


Darent (GD.), Page, Shields, Kohlen. — Stolp (SD.) 
Marx, Gtettin, leer. — Hillechina, Kramer, Hamburg, 
Baumwollenfaatmehl. 


e en 
Hamburg, 28. Zul. Kaffee d rage Santos 132d 16 M, wei 13115 169 M. 4 
per Juli 63, per A r 170 Al, Sommer- 126% 158 M, 1818 183 . 
Der Deibr. 54½. Ste N r polniſchen zum Tranſit ausgewachſen 121% 113 A. 


ac 


Ueberall zu haben in Büchsen à 


Rm. 3.30, Rm. 1.80, Rm. 0,95. 
F ahrp falt Mattenbuden 15 


Bester Im Gebrauch billigster. | 


sr 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Geeun- i 


nd die 1. Etage, Mace aus 3 
immern u. Nebengelaß und die 


un 


Sonnabend Abend wurde 


2 
112.3 
meine lieb fälle, welche das Schiff Emps ör, i 8 8 
JJC 8 5 Bafogier-Dampfboterändung N l 
aber glücklich entbunden . W 100 haben Ban, Ng h önigsberg 4 & 8 Danzig — Plehnendorf, Bohnſack, Rothebude, Schöneberg. 28 theilt vom 1. Oclober cr. in ver- 
M. ee an Frau, ge auf 1 9 1 5 Er Bom 1. Kuguſt 1888 bis auf Weiteres. 8 5 miethen. Näh. Nattenbuden 16, pt. 
1 3 den 31. Juli Cr., 2 N Abfahrt von Danzig: Blehnendorf— Danzig.] Heubude— Danzig. 8 Thealet⸗ Reſtaurant, 

in unferem Weiählelohale San 3. Hehn. 1 Abr = 2 e 8 Uhr 30 N. g 7 1 8 0 san. 8 Rohlenmarkt 34. 
ilgenmarkt 43, anberaumt. (828 Fender SH 8 le — Nen. „ nr 0 n 38 See entern empfehle 
Danzig den 30, Juli , Preisen. 5|s& „ Nothebube . 11 Uhr — M. Vorm. | 9 Uhr — M. „ III Uhr 30 M. Porm. 2 8 ee von 50 87 0 bis gu 177 
Mer Kafülle ich ein „_Röniglices Amtsgericht X. _ f Musterkarten a8 Schöneberg. 2 Uhr — Bi Rahm. 19 Une 15 fl. Pen. 2 Uhr 19 ff. Abends Son ler 
25 b 595 11 Uhr Pferde-Kuktion. WW. ga Jedermann : 8 5 „ Scönborit . 3 Uhr — 75 3 Uhr — M. | Uhr 30 M. 15 8 5 11 ‚Rat ar yon 25 Pf. ei: 
5 99 Ben 8. Auauft er., I. 4 franco. 4 5 . 50 ala ee ee = ” Abende 6 Uhr — M. abends. 85 auß e ern Spei 595 5 großer 

Sr Ss & Den Schönhorft 00 um 0 Atorgens ee 3. civilen 1 0 
5 Ss, u on neberg r tin. un * in. Morgens. N 
Herrn J ohannisbeeren . RR Bon Rothebude 5 Uhr — Min., und 7 Uhr — Min. in) 0 0 2 Uhr 30 Min. Nm. & 8 ar farben Anbyanges ae 
A. Neumann weiße und rothe, kauft 888 en Boh ſacd une 40 Din” und & Uhr 20 Pi Se el 
1 ie in Br. ‚feinen Louis de Veer, An Gonn- und, ee 7 uhr ein un bis Biehnenbort, 2 Uhr Nachm. bis Bo lach, S muſik aliſchen 
eharnien ergebenſt mitzu- Gtabtaebiet ner Ohra 18195 ES 3 Uhr Nachm. 1155 Plehnendorf f Meer 4 1255 von Bohnſa 15 88 i Rünftler-Goivcen 

Danzig, den 30. Juli 1888. en Eu. ebr. Habermann, öfter ſtattfinden zu laſſen nachzu⸗ 
Kuguſt Momber. . 8 peterſiliengaſſe Nr. 13, Eingang Langebrücke. 8 kommen, zeige Ka Te 


Rudolph Mischke. 


Conservegläser 


mit Metallschraube, Id. Qual., 
in allen Grössen sortirt, 


pol. Messing- 


S geber fan e 0 57055 


Abonnementskarten für 5 d Bad find während De einen tüchtigen ntree frei. . Witt. 4 


Stunden. e e en Blhe , jungen Mann. Kurhaus Weſterplatte 


mittags im Bureau der unterzeichneten Geſellſchaft zu kaufen. 
Seebad und Kurort Weſterplatte. A. K. Preuß, Täglich außer Sonnabend: 


ampfer Fortuna‘, Gapt. 
Sch joigt, ladet bis Dienitag 


Abend in der Stadt und Neufahr- 
geb, Welke, in Folge der 68250 Water nach eufah 


Gr. Miierau, den 40 W GR Thorn und Wloclawek. 


Heute Morgen 3 Uhr it 
9250 Wende 80 1 1 ia 


8 kessel Es find für die zweite Gaifon möblirte Woh it und 8248) ENDEN — 2 & 
Tod 1555 Fanpfer-Öefehlänft zum Einkochen von Früchten, K Auch i einzelne möblirie Zimmer zu vermielhen e f ED ENGER enge 
oDdes-Anzeige. 5 10 Fruchtpressen, „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und ein Kutscher, d. Bier- Entree an Wochentagen 10 Bi. 


Heute früh ½6 Uhr entichlief 
nad) langem Leid 
Sohn und br 1 05 en unſer jüngſter 


Kirschentkernmaschinen, 
verzinnte und emaillirte Koch- 


„Fortuna“, 


Abonnementsbillets ſind a‘ 6006 
8 Nr. 18. (8303 


A tanrer geweſen, mit aut. Kaffe zu haben. 


Zeugniſſen, wird geſucht. 


Geebad-Actien-Gejellichaft. 
Klexander Gibſon 


8 Meldungen ſind unt. Nr. Reißmann. 
f y Rieck. bstpflücker ete. Bureau: Heilige Beiftgaffe Mr. 88. 8233| 8299 Dialer 3ig, eimtur. 8 
gegen ge empfiehlt zu billigsten Preisen Letzte Woche. 
er. 


e e an 1a Dampfer „Alice“ ladet nach 
FU maden Baden’ unfere liebe] Thorn u. Wloclawek. 


Schwägerin, Frau Güteranmeldungen erbittet 


Elara Devrient, geb. Zende, 5 N 
A. R. Piltz, 


welches wir all 
— sn 

N = Schäferei 12. 
Looſe 


F. Devrient und —.— 
der Münchener Kunſtgewerbe⸗ 
Kusſtellungs-Cotterie d 2 AM 


Kohlen- 5 


Mehrere che Tleifige e 1 UL 10 Garten. 
Auch bei ungünſtigem Wetter. 
LE Sumer Girke 


der altrenommirten 
Wilen Mater, Leipziger 


Ein erfahren. Brauer 977 U. ei 25 
wird von ſofort geſucht von 


C. Wilke, Chriſtburg. g 


Rudolph Mischke. 


Langgasse 5. (1980 
Für ungewaſchene 


Lammwollen 
zahlt die höchſten Preiſe (7446 
Jacobſohn, 

Danzig, Breitgaſſe 79. 


Zucht- Vieh. 


b illigſtes und 11 Mittel zum ſchnellen und ſichern An⸗ 
brennen der Kohle, ohne en von Kolz, Petroleum etc. für 
den Kaushalt wie auch 


Locomobilen und Dampfkejfel 


5 1 Leden m 5 
geliebte Tochter eine 5 
|; Clara Devrient 


8 em haben in der Sprungfähige Bullen u,tragende Ein. aleinfehenber ‚er null A 8 0 2 
a el benahm wird N Gab bien ber Dantiser 318: ärien, reinblütige Ho länder alle RE in, alleinf uch en ont ine e ir we an N 


Im Gtubenofen und Kochherd genügt ein 


Race, käufl Genslau_per —— 42 —⅛ 

Bertha Zend Nünchener Nunftgewerbe-Aus-| Hohenſtein Wilier. enslau 73 Zünd Tüdtige Wirthſchafterin, Freundſchaftlicher Garten 
3000 ‚li Geben Ameite, Boos ee a ent 1 nicht Deme — in gefehten Sahren|“ Pienftai, ben 31. Zuli er. 
30000 ‚NL ieben Tut be Ein gebrauchen a a is]und offerire: 500 Gtüch JM 3,50, 1000 Stück A 8,50. 2000 Gtich jur Leitung eines Haushaltes. Dienftag, den 31. Juli er. 


it Tau Goiree 


ber altrenommirten 


Leipziger 
Onartett⸗ u. Gontert⸗Fänger 


Herren Enle, Pinther, Koffmann 
Küſter, riſche, aahu. Banter 
verbunden mit 


NM 1a 100⁰ 10 mac) 60 °2000 etc incl. 9 ae Fa Bahn 500 Stück 


Diieherserhäufern hohen Rabatt. 
Oſtdeutſche Kohlenanzünder-Fabrik e le e de EN, 


iger Danzig, Beil. Geitanfe 38 gehn nn 


88 


AN bei 
Bert u kaufen geſuchk. Adreſſen mit 
[en 85 e gate fte 8288 in die 


xped. d. Itg. erbeten. 


[Ein Cafe, Reſtaurant, 


womöglich auswärts, mit auch 
ohne Inventarium, wird zum 1. 
Oktober zu pachten gefuct. 9 = 
15 8287 werden in d. Exb. d Al: 


SIE 


Den diesjährigen Con- 
firmanden- Monte e- 
denke ich Monta en 


10 Dienstag, a 765 nahen, 
mit den Mädchen zu be- 
ginnen. Zur Annahme bin 


Königliche Landwirt! 


ſchaftliche Hochſchnle 
zn Berlin, 
an ere 2. 


ab auf 2—3 Wochen eine 


Penſion geſucht. 


tg. erbeten. 


Lo Paß, Seh ame, wor | ur Derbeiferun ngdes 


eh täglich von 10-3 Uh Winterfemeſter 1888/89, ur Teints und 919 t- Offerten mil Preisangabe unter 2 
e n TJ 
0 r t- Thatigkeit = 
en 1 85 uu beziehen. 165 Loofah-Waſchtücher, A erhöhen. 1 Wen ae 1 e 
Marien. Der Rector 0 Lofah-Einlege-Sohlen. Ein gute Stall Herrn Klin ng; 
„Gettegaft Dieſelben halten den Fuß warm, und da fie alle Feuchtis⸗ Anfang 8 Ubr. Kane bf. 


a 17 5 Pferde nebſt 
Futter- und 
Aufiherselan geſucht. 
Offerten mit Preisangabe 
unter Nr. 8298 an die 
Exped. d. Zig. erbeten. 


keit aufſaugen, ſtets trocken, find mithin das rationellſte 
Mittel gegen kalte e und alle Beſchwerden des Fu 
ſchweißes; außerdem find die Coofah Fabrikate elaſtiſch, 
bauerhaft und waſchbar. 


Gef. Offer i 
ft 1085 VBerhältniſſe, beſonders Niederlage für Dantis 150 


Winter- und Sommerbeſtellung, e Lenz, Frodbäntengaſſe 4 


ber e 8h und Sinsfun e ö 
Bohnſack der Herrſchaft 613 

5 188 Gummi-Eisbeutel, Luft- ba l AL Yermieiben, 55 

Kissen, Wasserkissen, Nohlengaſſe 3 

Steckbecken u. Gummi- l ein freunatih aut möbtiter 


(Riederſchleſten). 
Zimmer unter n Bedingungen 
Steckbeckenpolster, Int veltirns ! 


Ein Ein Arankenvolfuht 
mit vollſtändiger guter Benfion 
Gummi „ ärmilaschen. Näheres dafelbit 2 Treppen. Auftreten auserlefener 


wird Su einige Wochen für Zoppot 
zu miethen geſucht. Sofort. Off. 
zum 1. Auguit 1888 zu vermiethen 
ell. Sei tgatje 100 iſt ein möbl. Künftler-Gpeeialitäten 
Jatheter, Bou gies 22: ordersimmer mit Kab. allererſten Ranges. 
eme (622 


n f. 
Billets a WB Br. d. d. beh. Orten. 


ein, Sande, beginnt den 


u Er DE BIN 
8230) am Sande 2. 


nn 
Confirmanden bin ich 
N täglich bereit. 
i Auernhemmer, 
a Reiser zu St. Johann, 


8; mae ane 
Zimmer, m. Küche u. e 
Zubehör zu vermieſhen. 


N im vorigen 55 re, 
fo. findet auch in dieſem 


ach 
6399 Die Leipziger inner. 


Wilhelm-Theater. 


Mittwoch, den 1. Kuguſt 1888. 


Eröffnungs⸗Vorſtellung. 


Sentence 
ah der Zwangsvoll⸗ 
ee ſoll das im Grundbuche 
von Haas, EIER Ritter 
gaſſe, Bla . auf den Namen] 
ien eden — BES DEDENE TREE UESNERT 
oppot eingetragene, 7 8 
zu Danzig, Jun ngferngalie 12, bele- Buchführung, carrervon. 
gene Grundſtück, aus Wohnhaus denz lehrt mündlich und brieflich 
mit Hof und Stall beſtehend H. Hertell (8272 
am A. October 1888, |"? Steiterhagerg. 9. 


Vormittags 10½ Uhr, Die Militairdienſt⸗ und fius- 


ausgehängt werden. 


8291) Daniel le | 


an. das empfolrFansenmar 65 
621) 
1 Herrn, auch paſſend für Frl. 8108 Montet, Aa 8 


erbeten. 
8 Offfztere, ſofort zu vermiethen, _ ſängerin, Schweſtern Carola und 


Ein ländliches 
Geſchäſts⸗Grundſtüch 
Macon, Duettiſtinnen, 
Eine ER mitelan. aer En 8 Vuſſe, Coupletſangerin⸗ 


Material-, Kurz- und, Colonigl⸗ 
Küche 0 = W. z. 1. Oct. zul Erna und Georg Norbeik, 
a 


waaren, flotter Betrieb, 9810 
Rabe Bedingungen & verk. 
tu 
Andie Dueftiſten, Max Als 
Bicotsanfte 5 ſeebe, G Geſangs- und Character- 


Näheres bei A. Karaus-Stutthof. 

Erdbeeren, Himbeeren, 
Komißer, Gebr. Morelln, Reck⸗ 
und Zurnkünitler, Mr. Haconz 


r dem unterzei anche Ge 1000 e eee ede er Si 2 er 
Original-Equilibriſt u. Jongleur, 
le. Hilde, Großartige Voſtigen 


, e Belielungen dee 
00 „Hannovera oder per Karte erbeten. (8242 
Neunes 1 Geblutebeuer ſchlleßt Derfiherungen f. Knaben Eine Bartie leere Meinfſaſchen 
zen. Ma 55 unter beionbers en 
günſtigen Bedingungen und zu an- werden nach außer 
Geundbuchblatke⸗ AN Ab-\gemetlenenniedrigenBrämien, Ge- zur 2. aber e Stelle auf ein 
ſchätzungen un andere das ſchäftsberichte, Proſpecte etc. ver- altes Geſchäftshaus per ſofort od. 1% 


Grund ſtück en Rachmei-Iabreichen die Vertreter der Gejell-11. Det 9 1 Sodar Ne Mm 9 5 
Hodam u. Reſſler, Danzig, 


ſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ſchaft. fete linter 
Grüne Thorbrücke, 


88 


Eee homänpathif m Drivat- kauen: Aufelt | 
Dr. Fewſon, Danzig, Brodbänkengaffe 38. 


| sn SG rechſtunden: eee 9—12 


am ſchlaffen Geil. Damen. 200155 
ſchaft Troupe Ddeuce, Daxſtel⸗ 
lung moderner u. antiker Mar- 
mor - Tableaux, große Ballet⸗ 
eee e ber e 
epie: 

Kaſſeneröffnung 7, Anf. 7/2 Uhr. 

Billet- Vorverkauf im Gigarren-- 


15 10 


liſt eine e in 235 Bil 
etage, K Zimmer, 5 0 oden, 
[Keller, sum October iu ver⸗ 


Offerten unter Nr. 8273 in der 
dingungen können in der Geri 15 Tüchtige Agenten und Acautifi- 
ſchreiberei VII, Zimmer Nr. 48 e ABEL auifi-|Exped._d. eee 


ee Werben je Ger noch ang ge 15 ellt. ö — —— — 
ie General-Agen ar anzig. 2 9 
Alle Realberechtigten werden ae Zinno 925. Steſſen Geſuch. empfohl. 


Ge von Georg Möller 
Beodbänkengaffe 8. 9 


aufgefordert, die nicht von ſelbſt Petershagen 10. (8301 Mann, im Verpellunge ane 5 8 |lmiethen. Näheres Langenmarkt mann Mener- 
ne _ SER LA ie an One DR 1UN Moden Werne 

ober Beirag 6 1 Mainzer Sauerkohl Erp. d. e erbeten. nn Ar eldbahnen, Lowries, tags. — f nee det Bumen are 
e en nicht hervor- er 8302 Ein aut ee kauf- und miethsweife. ür Bentiers, Benfionäre und auch Beitellungen annehmen, die 


Schienennägel, Laschen elt ile Guß ſtahl⸗Radſätze 1 3 Beam 8 5 912 10 Cioge in 


Voggenpfuhl Nr. 73. 


Selbſtfahrer, 


erungen von Kapital, Zinſen,, e — — früher Sranzius’ihen fmerki d eine 
wiederkehrenden Hebungen oder Matjesheringe en-sros und en. ein- auch zweiſpännig, wird zu = Villa Neuſchotkland 10. beſtehend darauf aufmerkiam, daß mein 
Koſten, e eriteige- Detail, ſowie alle andern Leute eine Karte von mir beifi 


kaufen geſucht. Offerten unter 8258 es See ; aus 4 Zimmern, Entree, Küche, 
an * Exped. dieſer Itg. erbeten. — 5 Keller, Boden und Eintritt in 113 
775 1. Deo Garten von ſofort oder 


October. für 300 Dun: „vera 


ſtellungen zu machen. J. Bier- 
brauer, Langfuhr 5. 


9550 Heringe billigſt. Sardellen 
r b 5 ei hl 00 Sl, 


Construction 
hi liefern complete 


Ein junges Mädchen, 
Wee erit eben die Ge- 
werbe⸗Schule abſolpirt hat 
und mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut iſt, 
findet vom 1. Auguft er. in 
meinem Papier Geichäfte 
als Kaſſirerin Stellung. 


£. Code, ebnen, 5 BR Off. fine. 


Korkenmgchergaſſe Nr. 7, Ein⸗ a bei J. 
gang Heil. Gei i fache fertigt an I. G Seite 
elegante und einfache Coſtumes 


Gläubiger e dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widri⸗ 170 M 
eber Nee bei Feſtſtellung 
at dert nd Me berück- 194 
chtigt werden und bei Berihei- 
In des Kaufgeldes gesen die be- 
Sale en Anſprüche im Range 
zurücktreten. 
sn 559 1 das Eigen- 
hum des Grundſtücks bean- 
ſpruchen, 8 aufgefordert, 


iſt Sonnabend Nachmittags 
auf der Weſterplatte verloren 


35 es und 
Kostenanschlige gratis. 


abzugeben Langgarten 73 [II., to 


Verloren. 


0 F Rr. 97 gleich 
anſtändig möblirte Zimmer 
iu vermiethen. (8255 


5 Wer bald Fein und ane n „unferm Kerrengardersbe⸗ ine gebildete Dame ſucht ein 


W 3 und 6 Uhr Nachm. auf 
hein Reitmene durch Ohra- Nieder 


vor Schluß des herſteigerungs- ſchnelf und Tauber und empfie SE" 1, verl Geschäft en- detail iſt per Ken freundliches, möblirtes feld von Danıtg bis St. Albrecht 
termins die Einstellung des Der- den geehrten Damen 10 Für 3 Kinder wird eine eg sa. e von 30 ) eine Perkäuferſtelle zu beieten. Zimmer ein ſtark in Gold einge 87 
Il nach erolalem Sufa widrigen-|gelegentlichtt. (8028 n kee ſchwarzes 

alls nach erfolgtem Zuſchlag das Er zieherin 


eunion internationale 
E. Gärtner, Dresden Glinsplah 2. A. Pin ahl K lo. > e e genaue 
EN SEE SE rr beer inn 


enr. u. ungepr, Erzieherinn., es unter 8249 an 
Cig arreit- G Kindergärin. Wirthinn., Stütz. 91565 des Biel Itg. erbeten. 


‚ Kin ft — 7 2 7 ne? 
een ee ‚tücht, e Ba zur halben Aller. 
41 Jeden Dienſtag: 


Kaufgeld in Bezug auf den An- Medaillon 
ud an die Stelle des Grund- 
tücks tritt. 

Das Urtheil a die Ertheilung 


45 Zuſchlags w 


m 5. Ohiober 1888, 


Mitte 
an obiger le werkündet 
werden. 
Danzig, den 20. Juli 1888. 


Königl. Amtsgericht XI. 


Kutſcherröcke 


von echt blauem Marine-Tuch, 
ebenſo in en empfiehlt zu 
iehr billigen Breifen 

Baumann, Breitgaſſe 36. 


Bis 2 eigener Banhtare 
werden Butsbarlehnesu coulanten, D ehrling, 
ee Bedingungen aus⸗ 
eliehen. Gef. Offerten De die Sohn achtb. Eltern, womöglich 
ff core unter G. A. P. 88 Mitteſſchüler. G. Schulz, Fleiſcher⸗ 
mit Rückporto erbeten. gaſſe 5. (8283 


geſucht. en zu richten 
Adolph Tornier- Jonasd orf. 


Arog ein hieſiges feines 


rogen⸗ u. be 


27 gli per ſofort einen 


zwei Damenphotsgraphien. Gegen 


gaſſe Nr. U im Geſchäftslokal. 


9 er. 


2 Pruch 5 Verlag 
von fl. M. Kafemann in Da 
Hierzu eine Beilage. 


Bertreter. Off. 1 15 l ofort Stellung. Gef. Off. erb. fl. 
e n Mofie, Danzig erb. Gropengießer, Tiegenhof. 


führen u, bitte nur an dieſe Be⸗ 


nen mn, 
Ein Brillant-Ohrring (Bouton) 


gegangen. Gegen gute Belohnung 


Am Freitag, den 27. Juli 


mit Gravirung une enthaltend 
hohe Belohnung abzugeben Lang⸗ 


Sa e 

N r e 
8 „bei 

illets zu erm. Pr. 8558 


